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Wir KGeorg der Mndere,
von Gottes Gnaden Fonig von
WroßBritamien Frantkreich und Jrrland
Beſchutzer des Glaubens, Herzog zu Braunſchweig
A und Luneburg, des H. R. Reichs Erz-Schatz

meeiſter und Churfurſt ?c.

gen hiemit u wiſſen: Demnach beh
der unermüdeten Sorgfalt vor die

Handhabuna der Gerechtigkeit Wir
iliiter andertü ervvaen wie zu Abichaffung

JJ—

uliterſchierenet auf deln vande beh Verwal
tung der nulſtitz eingeſchlichenen Nisbrauar

the und ju Beforderung der Proceſſe, es
eine heinnahme Sache ſey die UnterGerichte
der Her oglhuner Bremen und Verden mit
einer vollſtandigen Unter-Gerichts-Ord
vung zu perſehen;

S—



Als haben Wir davouein Proiect verfer
tigen ſolches Unſeren ſuſtitz Collegüs auich
getreuen Land-Standen zu Abgebung
ihres rathſahmen Gutachtens commum.
oiren, und darauf dieſe Ordnung wie ſel
bige von Wort zu Wort lautet entwerffen
laſſen.

Setzen demnach, befehlen und wollen
daß ſelbige bey allen gerichtlichen Handlun
aen auf dem Lande zur immerwahrenden
Richtſchnur dienen moge; Geſtalt denn
Unſere Regierung und Juſtuz- Collegia
der Herzogthumer Bremen und Verden
hierauf fleibige Obſicht zu ha ben und di
Uebertreter ohne awnnnn aveſtrafen hle

ur.

mit angewieſen werden. Stade den5. Nyy

1753. 4

Ad Mandatum Regis Electorit
T

ſſpecials.
B. g.v. Boden K.v. der Be— “w. gv. Ber

hauſen. »den. lepſch.
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Tit. J.Von den Gerichltuhen Suchen auf dem Lan

de uberhaupt, und den Perſonen, welche daſelbſt
zu klagen, oder ſich einzulaſſen ſchuldig.

wnute vuinunntſita Iles auαt.
Von den Gerichts. Peyſonen derki brefen

tation, auch Obkitgenheit in genere.

S5dos  t.
Von den. Allydenten und Sathuoltern auf

dem Lande.

.X ũ—Q,
 4

Was bin Beaun hnd Gerichtshattern

1

unnhlahhenne Jrr nſgn llaurttn thun
J Deee—

Von der Klage und wasim erſten Ter-
mino vorzunehlucn i
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Tit. VI.VBomm zwoeen Termin, und was darin vor
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Vom Beweiß bey demaluntern und Unter
J

MA J uciò aVom Procellu gyecutlio.

ein.uit
Tit. XR. Nund und

Von Appellatiohti nbn UnterGerich
aullele

Urtheile.
vl. Rüf

VBomiſpngurdinognnß. cobnnſt. s tiu
Tit. llEaungien

Won Beobachtung dieſer Ordnung.
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 nnd iic Titiale ot
Von den Genchklichen Sachen

2

auf dem Lande uberhaupt und den
Perſonen welche daſelbſt zu klagen
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n Zbergan in pri-
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ſtandenn ddir er l hoqlkjln gunsellaget, und bebar nalchag iatihehen. und. die wei

Etceitigktiten dane-. vyrrig hntſchitden, wevt. Al.

arax
Wuulern ncejnen iud. Berden, Ragietung
der an Anſete Puſtiten- Outhiae iln deſ Herzug

ndrins ſah rs hlngm gtbracht, Jondern
diejenige, welwe ſich ſolces opngllriache ujn4

terſtehen, zurück gewieſen, und ne ſelbſt, oder
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wann ein Advocatuzi dit. Schrifft gemachet,
derſelbe, in zweh. Thaler Strafe jedesmal ge
nominen werden.
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Polieeh Was hiugegen keine fetie· und Parthev

Sugeng Sachen eigentlich ſeyn, ſind auch keinem Ge
die Regie. richtlichen Verfahrtn Anterworffen; mithin
cunz· gehboren nach Maaßaabe der in dem  ytſien

Arhanae der wolicen:vorhung pag Z8u22 n i*
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E 9 WZel
d. J.

Desgleichen gehoren alle und jede Con- Wie auch
Contri-tributions- Sachen anfanglich vor den Quar. putions-

tals-Verſchlag. Konnen aber allda die zwei—
felhaffte und im Streit gezogene Fragen in
Gute nicht gehoben werden, müſſen die Quar-
tals-Verſchlags Commilſſarien davon an die
Regierung berichten, als deren Eutſcheidung,
nach vorangeführtem Keſcripto, alle und jede
Contributions -Sachen unterworffen ſind.
Woferne doch aber dieſer oder jener a Contri—
butione frey zu ſeyn vermeinete, wird ſelbige
Dem Befinden inach, in. dieſen und anderun
Ahnlichen Fallen, wd jura partium hauptſatcch
lich in Conteſtation kommen, viam juris nicht

verwehren.

d. 4.
Und da die Roß DienſtSachen Von Noßdienft

gleicher Beſchaffenheit ſeyn, ſo wollen wir

gleicher maaſſen, daß ſelbige zuforderſt an Un

B ſere



Teich

Ba lo 8
ſere Regierung ſollen gebracht, und nach deren
Ermaßigung an die Juſtitz- Collegia verwieſen
werden.

d. J.
Die Teich-Sachen ſind auch, in ſo ferne

als die Frage vorkommt, de aggere cxſtruen-
do, und ob eine Schleuſe zu legen, die Wet
tern zu ſaubern ?c. lediglich der Cognition der
Regierung unterworffen, und kan ſelbigé,
ratione coneurrentiæ, auch interemiſtiſche
Verfugung machen. Ob aber dieſer oder je—
ner nach vollendeter Arbeit die Koſten dazu
bezahlen, oder davon befrepet ſevn ſolle?
Wird ſelbige, wenn kärtes ſich nicht in Gute
vereinbahren konnen, ad forum ſuſtitiæ ver—
wieſen: Jedoch ſoll hiedurch der neuen Teich—
Ordnung ſo wenig derogtet, als den herge
brachten Teich- Schauungen prajudieirtt

werden.

4.6.
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d. 6.

Sachen, wo es auf eine Verfaſſung des und andere
Sachen,Landes, oder eines gewiſſen Diſtricts an-wo es auf

konmt, v. g Ob und wie viel Vollmachten, nnn
Teich-Geſchworne 2c. an einem Ort zu erwah- ankommt.

len, wie offt die Wahl vorzunehmen 2c. ſind
Hauch keinem gerichtlichen Verfahren unterworf

fen, ſondern de ſimplici plano zu unterſu
chen, und davon an die Regierung zu berich—
ten; Welche denn ſelbige, nach den Privilegiis
und jedes Grts wolhergebrachten Gewohnhei—

ten, zu des Landes Beſten entſcheiden, und
die Quæſtiones, welche allenfalls ad forum
uſticiæ geborenj dabin verweiſen wird.

d.7
Wann Granz-Sachen mit benachbarten ZJerner

Lgandern und Herrſchafften vorkommen, iſt, Granz Sa—
ohne Vorwiſſen Unſerer Regierung, nichts rn.
darin zu verfugen. Entſtunden aber Granz—
Streitigkeiten zwiſchen zweyen Aemtern, iſt

B 2 unter



Ko 12 WWi
unter den koſleſſoribus der ſtreitigen Lande—
rehen, vorerſt kein Proceſs, noch weniger
Thatlichkeiten und Pfandungen zu verſtatten,
ſondern von den Aemtern die Sache in loco,
ſobald als nur immer moglich, gehorlg zu un
terſuchen, und davon an die Regierung zu
berichten, welche dann prævia communica-
tione mit Unſer Rent-Cammer darunter das
weitere verfügen, den punctum contentioſæ
jurisdickionis forderſamſt abthun und reguli-
ren; Die Frage de poileſſione vel dominio
privatorum aber, an das Amt dem die lu—
risdiction beygeleget, den Rechten gemaß ver

weiſen wird. Desgleichen iſt es zu halten,
wenn Granz-Streitigkeiten mit einem Amte
und Adelichem Gerichte; dem Alten Lande und
beyden Theilen Landes Kehdingen vorkommen;

wiewol mit dem Unterſcheide, daß, wenn als
dann die Sache in Gute nicht kan gehoben
werden, ſelbige ad forum luſtitiæ allemahl zu
verweiſen iſt.

z.8.
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g. 8.

Wurde vom Richter erſter Inſtantz die Wie es zu
die luſtitz verſaget, und dieſerhalb beh Unſern unn n

luſtitz-Collegiis um Hüulffe und Beyſtand an Viichter er
ſter In-gerufen, konnen ſelbige auf des beſchwerten nantz die

Theils beſcheinigtes Anbringen, das erſte ung
mal ein Mandatum de adminiſtranda luſtitia,
in den gewohnlichen Ausdruckungen ablaſſen.
Erfolgt aber hierauf keine Abanderung der
Beſchwerden, ſo konnen die Ober-Gerichte
auf beſcheinigte inſinuation des vorigen Man-
dati, die promotoriales in geſcharffeten ter—
minis wiederholen, und zugleich dem Unter
Richter bey 5 oder 1o Thaler Strafe die Auf
lage thun, zu berichten, wie den abgelaſſenen

Mandatis de adminiſtranda luſtitia gelebet
worden ſeh, oder auch die Sache nach Befin
den gar avociren, und alsdann darin in der
Kurze nach dieſer Unter-Gerichts-Ordnung
verfahren. Solte jedoch der Sachen Beſchaf?
fenheit auch ein anders erheiſchen; So bleibet

B 3 der



Si 14 ader luſtitz· Collegiorum Ermeſſen freh geſtel

let, ſofort Bericht, oder Acta ad inſpicien-
dum zu fordern.

.F. D.
Der Kla— Wie Wir nun vorangezeigter maaſſen

Wer vor. So ſollen auch vor den Unter-Gerichten
dr nn pacſic ſich einzulaffen, vder:als Beklagte da
ſich einzun vor zu ſtehrn verbunden ſeyn, und zwar in
iaſen ſchul herlonalibus, alle Eingeſeſſene auf dem Lande,
dig.

wie auch Burgerwsiſter und aln in den Fle—17

cken: Die kaſtöres zu Vſegungeeines Zeug
niſſes, ihr Geſinde und Domeſtiquen uber—

haupt: Nicht minder Forſter, Einnehmer,
Schulmeiſter,Organiſten, Küſter, ſoviel nemlich,
was letztere Funfe betrifft, Sachen vorkommen,

ſo ihr Amt nicht angehen. Und mit dem Unter—
ſcheid, daß die Herrſchaftliche Bedienten, als For
ſter, Contributions-Zoll- Einnehmer und Vog

te,
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te, nach der Verordnung vom 1. Aprilis 7737.

und Diſpoſition der Hof-Gerichts-Ordnung
P. J. T. 14. q. 2 bloſſerdings unter den Aem
tern, welchen die lurisdiction uber ſelbige beh
geleget, und nicht unter denen Patrimonial-
Gerichten ſtehen ſollen. Desgleichen ſtehen
unter den Unter-Gerichten die Notarien und
Advocaten, die ſich auf dem Lande aufhalten,
Studioſi, die in Penſion ſtehende Unter: Offi-
eiers und Gemeine, auch alle Fremde, in ſo
ferne ſelbige erweißlich nicht Nobiles ſehn, et
wa auswartig in anſehnlichen EhrenAemtern
geſtanden, oder Gradum Doctoris erlanget
haben; Dann dergleichen Perſonen, gleichwie

auch die von Adel in hieſigen Landen, Unſere
Rathe, Beamte und andere Bediente, ſo
Amtſchreibers Rang haben, wie auch deren
Wittwen; Kinder und Gefinde, ſo lange jene
ſtatum nicht mutitet: Nicht minder die in

Unſerm Militair- luſtitz-KReglement benahmte
Perſonen uberhaupt, eximiren Wir von der

Nie
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Nieder-Gerichtsbarkeit, und laſſen es dabeh,
daß ſelbige nirgends anders, als vor den ho—
heren Gerichten beſprochen werden konnen, ver—

bleiben. Betreffend die Actiones reales und
in rem ſeriptas, wo nemlich um liegende Guter

meiſtentheils geſtritten wird; So bleibet es
bey der Verordnung der gemeinen Rechte, daß
ſelbige auch in dem foro, wo die Guter bele
gen, nach der Wahl des Actoris inſtituiret
werden konnen; Es ware dann der Beklagte
eine jetzt eximirte Perwn als weiche, auch
auf dieſen Fall, unter die hohere Gerichte

gehoret.
Bat. r ν

J
r

Von den Gerichts-Perſonen,
J deren Præſentation, guch Obue

1 genheit in genere.

J

J

J

J

n

Ra 1. 1

g.. I.J

ĩ

n Gerichte TFdleichwie Wir zu Unſerer RentCammer,

J ſolle mitunigen E auch Regierung der Herzogthumer Bre

der Rechte men
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meu und Verden das gnadigſte Vertrauen ha

haben, es werden ſelbige zu Verwaltung der
Juſtitz keine andere Perſonen Uns in Vorſchlag
bringen, als die gutes Leumuhts, der Rechte
auch der Landes-Gewohnheiten ſo viel mog
lich, erfahren; So verhoffen Wir auch, es
werden diejenige Land-Stande ſund andere, die
die Gerichte ſelbſt haben, gleichermaaſſen hin

kunfftig die Juſtitz durch rechtſchaffene, ge
ſchickte und dieſem ſchweren Amte gewachſene

Leute verwalten laſſen.

1

8 D Kt 2.“
Und wie die lurisdiction tin Vorzug und Wer nicht

ſtuditetjus eminens iſt, woraus kein modus lucrandi und auf die

muß gemachet und deren Verwaltung nach ei-
nes jeden Gemachlichkeit nur angeſtellet werden; ſchworen,

kan keineSo konnen Wir den bis daher eingeſchlichenen Gerichte
Misbrauch, Krafft welches Adeliche und an verwalten:
dere, welche offters nicht einmal ſtuciret, auch

C auf
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auf die luſtitz nicht geſchworen haben, die Ge

richte verwalten, nicht anders als hochſtend
misbilligen.

ſ. 3.
Wird li- Wir waren dannenhero bey der, heutiges

witiret. Tages veranderten Gerichts-Form und einge

führten fremden Geſetzen, wol befugt, darauf

zu dringen, daß alle und jede Patrimonial-
Gerichte in Unſern Herzogthumern Bremen
und Verden, durch Leute, ſo der Rechte er—
fahren, und in ſpecie auf die luſtitz und die
Gerichte, welche ſie verſehen ſollen, beehdiget

waren, adminiſtriret und perwaltet wurden.

d. 4.
Welcherge

Nachdem jedoch ſo viel nur immer mog
ſtaltren crlich Wir Unſern Unterthanen die Bevbehal—

und andere tung ihrer alten Gewohnheiten und der damit
ihte Guchte ſeut verknupften Erſpahrung der Koſten gerne gon

verwalten nen;konnen.
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nen; So laſſen' Wir Uns auch annoch in
Gnaden gefallen, daß von den von Adel und
andern, ſo keine geſchloſſene Gerichte, ſondern
zerſtrenet hin und wieder liegende Gerichts—

frepe Meyer und kertientien haben, die luris-
diction auf den vorigen Fuß fernerhin verwal

tet werde.

d. 5.
Jedoch auf die. Maaſſe und Weiſe, daß

(1) a dato publicationis binnen einem halben
Jahre, jeglicher, ſo dergleichen zerſtreuete
lurisdictiones heſttzet; ſelbige mit Benennung
des Meyers oder kertinentis beh Unſerer Re—

gierung anzeigen und dabey ſich erklahren muſ

ſe, ob er ſelbſt oder durch jemand anders, die
Gerichte verwalten laſſen wolle. (2 Daß dieſe
Anzeige, ſo offt derjenige, ſo die Gerichte ver
ſiehet, verandert wird, daſelbſt wiederholet

werden muſſe. (3) Daß Unſere Regierung

CL2 auf
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auf den Fall, daß dergleichen Gerichte nicht
gehorig verwaltet werden, allemahl fren blei
be, die Annehmung eines Gerichts-Halters
zu befehlen, oder auch denjenigen, ſo die Ge

tichte bis daher reſpiciret hat, nach Befinden
ernſtlich beſtrafen konne.

d. 6G.

Ber ge Jn Abſicht der geſchloſſenen Gerichte
ſchloſſenenGerichten finden Wir aber nothig, die Annehmung ei—

ſun nes ordentlichen luſtiriarü hiemit zu verordnen.
ſtellet wer?

den. Wann dann nach der Verordnung vom
—2

Wie diePræſema- A5. Maji· ryg6. bieſes geſchiehet, und die Erb
ti ſollenſchaffen und andere Gerichtr Unſer Regierung Perſo

r ce nen zu Gerichtshaltern und luſtitiariis præſen.

Examine. tiren; hat dieſe zuforderſt der Præſentatorum
Leben und Wandel zu unterſuchen und, wieſie

ſich aufgefuhret, ſowol, als, ob ſie die erfor
derliche Geſchicklichkeit und Wiſſenſchafft ha-

ben,



S 21 aben, zu prufen. Solte das erſtere und der
gute Leumuth nicht ſo beſchaffen ſeyn, daß
man von dem Præſentato ſich gute und nutzli
che Dienſte zu verſprechen hatte, iſt er ſofort
abzuweiſen, und den Gerichts-Hertren, ein
anderes tuchtiges Subjectum vorzuſchlagen,
ein raumlicher Terminus zu ſetzen: Zweiffelt
man aber an des vorgeſchlagenen Lubjecti Ge—

ſchicklichkeit, hat Unſere Regierung der Her
zogthumer Bremen und Verden ein Examen
beh der luſtitz-Canzelley in pleno zu veranlaſ
ſen und, nach bepygebrachtem Atteſtat, zu er
maßigen, ob der Candidat anzunehmen ſev,
oder nicht? Wovon dann ſelbige weiter nie
mand, als Uns und Unſerm nachgeſetztem
Miniſterio Rede und Antwort zu geben ſchul
lig iſt.

S. 7.
Und wie Wir hoffen, es werde Unſer Be

muhen vor die heilſame luſtitz auf dieſe Weiſe

C3 nicht
1

Gerichts
haiter ſollen

alles was
zu Beforde

rung der
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juſtitzund nicht fruchtlos ſehn, ſondern ſolche Manner
Beſchleuug der dazu genommen werden und gelangen, die die
Srg, ſem wichtigen Amt, wovon ſo vieler Menſchen

tragen. Heil und Wolfahrt, ja Leib und Leben abhan
get, gewachſen ſeyn; So haben Wir auch zu
jeglichem, dem die Verwaltung der luſtitz an—

Wveertrauet, das gnadigſte Zutrauen: er we de
ſeines Orts alles mogliche thun, was zu Be
forderung der Gerechtigkeit, zu Beſchleunigung
der Sachen und zu Spahrung unnothiger Ko
ſten und Procelſle gereichet und abzielet. Ge

ſtalt Wir dann uberhaupt bey Unſerer hochſten
Ungnade anbefehlen, dieſe Puncte nicht auſſer

Augen zu ſetzen.

8.
Feti gä 5 Werord.  Wir wiederholen deunnach auch nochmals

nung gegen hiemit exprelle den Einhalt der wieder das
das Geſchentneh. Geſchencknehmen, den 13. Junii 1729. und

d 29ten Sept. 1741. emanirten Conſtitutionen,
tet. und wollen, daß auch derjenige von Unſern

Bedienten und Beamten, ſo in Betracht ſei
ner



Sa 23 zner ihm obliegenden Amts-Verrichtungen, es
ſey pro promovendã juſtitia oder nach aus
geſprochenem Urtheil, vor oder nach erſtatte

tem Bericht, auch nur das allergeringſte,
ſelbſt oder durch ſeine Angehorige, an Geld,

Geldes Wehrt, Eßoder Trink-Waaren, auſß
ſer den ihm zukommenden Gebuhren, genom—

men, nach Einhalt der Perordnungen beſtraf
fet werden ſolle.

Tit. III.EVon den Acvocaten und SachJ

waltern auf dem Lande.

S9. I.
rinuf dem Lande ſollen ohne expreſſe Er- Ohne Per-

Regierung, gar keine Advocaten geduldet Avoca-
arr laubnis Unſerer Brem und Verdiſchen aunnn.

ten aufwerden. dem Lande
g. 2 geduldet

weerden.
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J 2.

Wer ſch KWeer ſich dazu angiebet, ſoll nicht allein
Zr u von ſeinem Leben und Wandel beglaubte und
peace gute Zeugniſſe behbringen, ſondern auch auf
dapræſn- Gutbefinden der Regierung einem von der Ju—

ren. ſtitz-Canzelleh vorzunehmenden Examini ſich
unterwerffen, und alsdann den Advocaten

Evbd ſchweren.

Wir ſeynd auch dabey zu vorermeldeter
Unſerer Regierung des gnadigſten Zutrauens,

es werde ſelbige in alle Wege dahin Sorge
tragen, daß nicht allein die bishero uberhand
genommene Anzahl der Advocaten in ben Fle
cken und Dorffein Unſerer Herzogthumer

Bremen und Verden, nach obiger Abſicht
eingeſchrauket, ſondern auch darin künftighin
uberall nicht mehrere aufgenommen und gedul
det werden, als nach Proportion eines jegli

then Amts, und dem Maaſſe der darin vorfal

lenden
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lenden Streitigkeiten, mit Nutzen und hochſt
nothwendig beyzubehalten ſeyn mogten.

E

Conceſſiones zu advociren auf dem Lan-Die Con

de ſollen nur an den Orten, wo es nothig,
und dabey nicht in perpetuum, ſondern nur
auf 3 bis 6 Jahre ertheilet werden. Wer
alsdann um fernere Prolongation anhalt, hat
zuforderſt von ſeinem Wolverhalten Atteſte zu

ceſuones
ſollen nur
auf 3 G.
Jahre ge—
geben wor

den.

produciren. Kan aber von den Beamten
doder Gerichts-Herren das Gegentheil ex Actis

oder ſonſt klahr uud deutlich beygebracht wer

den, (maaſſen deren Gutachten daruber zu
forderſt zu erfodern) iſt die gebetene Prolon-
gation nicht zu ertheilen, ſondern es ſoll vielmehr

einem ſolchen Advocato, der gegen ſeinen Eyd,
nicht auf die Endigung der Procelſſe, und ſei—

uner Partheyen Wolfahrt, ſondern vielmehr

D auf



El 26.
auf ſeinen eigenen Vortheil nur gedacht, das

Handwerk geleget werden.

24
e

Bey den Bey allen Proceſſlen auf dem Lande ſollen
Proceſſenauf den keine Advocaten noch ſchrifftliche Kecelſſe oder
reeh auch loco. oralis receſſus ujbergebene Schriff
Erlaubnis kten, noch auch, daß dergleichen von Advoca-
keine Acd-

vocaten ten verfertigte Aufſatze von den Partheyen di—
oder LCtiret werden, geduldet, ſondern jeglicher ſeine

ſchrifftliche
Receſſe Sache ſelbſt vorzuſtellen, und vom Mund in
Zrſaut die Feder zu geben ſchuldig ſeyn, es erforderte

dann die Wichtigkeit der Sache ein anders,
als auf welchen: Fall die Partheyen. vom Rich
ter zuforderſt Erlaubnis zu bitten, und dieſer,
dem Befinden nach, ſolche zu ertheilen, auch
aus was vor Urſachen ſolches geſchehen, deut
lich und umſtandlich al Protocollum zu noti-
ren hat; inzwiſchen ſollen alsdann die ſchrifftl.
Handlungen niemahls uber vier Bogen ohne
die Beylagen ſehn.

g. 5.
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9. GJ.

Ordentliche Procuratores und Sachwal- procura-
ter ſollen gar nicht auf dem Lande geduldet tores ſind
werden, ſondern jeder Theil (die Perſonen je- Nnbeht

doch ausgenommen, ſo Tit. J.ſ 9. von der Ju—-
risdiction der Unter-Gerichte befrehet) muß
ſelbſt erſcheinen. Kamen aber ſolche Hinder—

niſſe vor, daß ein oder ander Theil nicht er—
ſcheinen konte, (worunter dann die Entfernung
des Klagerb ober? Beklagten auf 3 und mehr
Meilen in ſpecie zu rechuen) iſt der Mandata-
rius. anderer geſtalt nicht, als nach vorgangi

ger Legitjmnatiqu, zu admittiren.

Jn den Fallen wo ein Mandatum præ—
ſumtum, Statt. ſndet, laſſen Wir es zwar
beh der Verordnng. der gemeinen Rechte be—

wenden: So bald aber, als nur immer mog
lich, muß ein Gewalt bevgebracht werden,
und, daß ſolchet geſchehen, der Richter ex

J e. D2 otklieiotk
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officio den Parthehen bedeuten. Wie dann
auch bey den Proceſſen, ſo von ganzen Com—
munen geführet werden, wo nicht in dem 1.
doch 2ten Terminohnfehlbar, und beh 2 Rthl.
Bruch-Strafe, ein gehoriges coram Judice
loci, oder vor einem Notario vollenzogenes

Syndicat ad Acta gebracht werden ſoll.

d. 6.
Nachdem auch Stande zu vernehmenge

geben, wie gegen den ausdrucklichen Einhalt
des Cammer Ausſchreibens vom 27. Maji
1726. beh unterſchiedenen Aemtern, Audi-

tores, Schreiber, Haus-Vogte und andere
AmtsUnter-Bediente ſich mit der Avocatur
und Procuratur abgaben; Als wird ſolches
bey Verluſt ihres reſpect. Dienſtes und Con
ceſſion, auch anderer willkuhrlicher Beſtraf—

fung, hiemit verboten und unterſaget. Da—
mit man aber deſto vergewiſſerter, daß der in

dieſem dð. und d. præced. 4to enthaltenen Ber

dord
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te auf dem Lande in denen Fallen, wo ſchrifft
liche Handelungen erlaubt, anderer Geſtalt
keine Schrifften anzunehmen, wann ſolche nicht
von den Concipienten unterſchrieben worden.

Der Verfaſſer hat aber zugleich darunter zu
notiren, was er fur die Schrifft bekommen,
oder dafur verlange; Wiedriges Falls und beyh
Unterbleibung deſſen zu gewartigen, daß vor

ſolche nicht taxirte Schrifften kunfftighin vom
Gerichte nichts zugebilliget werde.

Tit IV.
Qull ül t 1

Was den Breamten und Ge—
richtshaltern gleich Anfangs wann
jemand klaget zu thun oblieget
item vom Proceſſi Mandati und
Anrrrelti.
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d.

Judiees we ann nun jemand einen andern gerichtlich
haben zu-

e)

4.)

chen, obihr Rlage vorbringet, iſt vor allen Dingen vom
forderſt au beſprechen will, und deshalb ſeine
unterſu—

forum Richter zu erwegen, ob das forum fundciret,
funcliret. und, wann dieſes nicht iſt, der Klager abzu—
Haben fer weiſen, und eines beſſeren zu belehren. So——

r dann hat ferner der Richter zu conlideriren,
ceſlus zu gb die Klage ihrer Art und Natur nach einer
erforſchen..ordentlichen Ausfuhrung beduürffe, oder ad

Cauſam Mandati ſich qualiſicire. An

H. 2.
Wanu à HGeſtalt à præcepto in regula nicht anzu

Mandato Fangen lſt;' auſſer in gallen; dur  das ange

gen.

anzufan- hrachte kactum von ganz offenbahren Rechts

und Gewohnheits wegen verboten;, oder 2)
ſo beſchaffen ware, daß dadurih dem niplo-
ranten ein unerſetzlicher Schade zugefüget iwur

de, oder Z) ein groſſer Nachtheil dem Publi-
co dadurch bevorſtünde, oder auch 4) die ein

D ge
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geklagte Sache gar keinen Verzug litte, als
in welchen Fallen Mandata ſine clauſula zu er
theilen zwar vergonnet ſeyn ſoll, doch daß,
auf Anrufen des lmploraten, ein kurzer Ter—
minus zur Unterſuchung demnachſt præfigiret,
und, wann es ſich befindet, daß das Mandat
ſub- &c obreptitie exſchlichen, mit Condemna-
tion des lmnploranten in Schaden und Koſten,

wieder calliret werden ſell.

Gg. 3.
Wir verbieten auch hiemit alles Ernſtes, Arreſti

daß nicht, auf ein ober andern Theils cutraju- und Se-
queſtra-diciales Anbringen, ſofort Arreſte und Seque- tiones ſiud

auf extra-ſtrationes gegen Unſere im Lande angeſeſſene jodiciales

Unterthanen erkannt werden ſollen, es waren dfaueigen
dann erhebliche und im Receſſu Imperii de ao. verboten.

1594. d. und ſo viel 2c. auch in der Hof-Ge
richts-Ordnung und Wismariſchen Tribunals-

Ordnung ſub Tit. von Arreſten bemerkte Falle;
Wobeh, wann die Sache zweifelhafft, ſonſt

*1 aber
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aber periculum in mora ware, der Impetrant
vor deſſen Anlegung, dem Gericht und Arre-

ſtaten gnugſame Caution zuforderſt zu beſtel—

len hat.

d. 4.
Wie die Wann ein Arreſt alsdenn angeleget wird,

Arrelte zu ſoſl ſolches nicht anders, als nach Maaßgabe
erkennen. der Hof-gerichts Ordnung P. III. T. g. ſ. 4.

mit einer Citation an den Arreſtaten und kur—
zen Termino juſtificatorio geſchehen. Lieſſe
der Arreſtant dieſen Termin verſtreichen, iſt
der Arreſt ſofort zu relaxiren, und lmpetran:
in Schaden und Foſten zu vertheilen.

d

d. 5.
Jn burgerlichen Sachen kan der Arreſt

Wie der durch hinlangliche Caution allemahl gehoben
Arreſtdurch Cau- werden. Wann jedoch die Sache von einiger

tions· Leſtung za Wichtigkeit, iſt der Arreſtant uber die Cau-
beben. tion, woferne ſonſt dabeh einige Bedenklich

keit,
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keit, zuforderſt zu horen; ſonſt ſelbige, nach
Befinden des Richters, ex offlicio anzunehmen.

S. G.
Wann aber die angebrachte Sache von rto

der Art, daß ſie einer ordentlichen Ausfuh-dinario&
rung bedurffte, iſt, auf des Klagers Berlan-Citatione.

gen, an den Beklagten eine Citation abzulafß
Soll Cau—ſen, worin Cauſa citationis, v. g. in puncto ſam

der Mutterlichen Erbſchafft, und daß beyde üionis ent—
Theile in allen gehorig inſtruiret erſcheinen ſol— halten,

len, enthalten ſeyn ſoll. Die Bott- und
Excipir-Zettul ſollen aber ein vor allemal hie
init abgeſchaffet und verboten ſehn.

S. 7.
Dieſe Citation iſt durch einent Amts-Un,Muß durch

ter- Bedienten gehorig und wenigſtens 8 Tage inen
Amts:Un—

ante Terminum dem Gegentheil zu inſinuiren.  d
tig inſi-

E g. g. dadrer wer
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ſ. 8S.

Jegliche Die Citation an beyde Theile ſoll alle—
Citatio mahl pœnalis ſehyn, beh 24 ßl. Bruch-Strafe.
u Erſchiene ein oder der andere in dem extrahir—

ten Termino nicht, verfallt er nicht allein in
Strafe, ſondern auch in die dem Gegentheil
verurſachte Koſten.

ſ. 9.
Bende Wann ſolche Citation gebuhrend inſinui-

Zeeueſr ret, muſſen beyde Theile in dem præfigitten
ausbleib. Termino ohnausbleiblich in Perſon erſcheinen,
an und der ihnen obliegenden Nothdurfft wahr—

eſernen: nehmen. Woferne aber dem Citato impedi-
vetlagte menta legalia, oder ſolche Hinderniſſe vorfie—

ſeinuſſen: len, die er ohnmoglich hatte heben konnen;
bleiben zu
entſchutbi. So lieget ihm ob, ſelbige dem Gerichte wenig
gen. ſtens 4 Tage ante terminum in Perſon oder

durch einen Bevollmachtigten anzuzeigen, und
falls ſie nicht Gerichts-kundig, ſofort zu be—
ſcheinigen, mithin prorogationem termini

auf
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vus ter—Decretum ante terminum dem Citanten zul minus

inſinuiren, widrigen Falls verfallt er in die demandern
Theil nichtdem Gegentheil verurſachte Koſten, als welche zeiig be—

letztere (rrann nicht ſonſt ein unvermeidliches kannt ge—
machet

c

und ſofort beſcheinigtes Impedimentum ein wird, ver—
fallt deranders erheiſchet) im nechſten Termino ſofort Extrahent
in die demzu beſtimmen und auch forderſamſt behzutrei- Gegentheil

ben ſehn. verurſachteKoſten.
14

Tit. V.
Von der Klage, nnd was im

erſten Termino vorzunehmen.

d. I.
CWann nun beyde Theile erſchienen, hat Von der
Voy Klager mit kurzer Erzehlung der GeKlage, und

was dabeyſchichte und deren Umſtande die Klage in Per zubeobach

ſon, mund und deutlich ad Protocollum zu n.

E 2 bringen,
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bringen, auch, woferne er ſeine Klage auf
briefliche Urkunden, Inſtrumenta, Siegel,
Briefe, Ceſſiones, Mandata, Büucher „Re—
giſter oder dergleichen Schrifften begrundet,
ſelbige ſofort bey der Klage in origine zu pro-
duciren, nicht minder, wann er vicht vor ſich
ſelbſt, ſondern in eines andern Nahmen agi—

ret, ſich ſofort zu legitimiren. Der Richter
muß aber ex officio nach der wahren Beſchaf—
fenheit des kacti mit moglichſtem Fleiſſe for—
ſchen und, wann ſolches gnugſam erortert, die
angebrachte Klage dem Acköri nochmahls vor

leſen, mit Befragen, ob er ſelbiger annoch
was zu oder abzuthun vermeinet.

d. 2.
Wie ſebi-  gJſt alſo die Klage gehorig befaſſet, ſo iſt
r dem Beklagten ſelbige ein oder mehrmahl vor
vorzuleſen, zuleſen und deutlich zu expliciren, auch dabeh
und wasſebbigem zu ſagen, daß er alles, was er hiergegen vor

Ddabey zu

bedeuten. zul



Si 37
zubringen vermeinte, anitzo zu thun, oder zu
gewartigen hatte, daß er in Zukunfft nicht da

mit gehoret wurde.

d. 3.
Heierauf ſind des Beklagten Exceptiones De Exce-

insgeſamt tam dilatoriæ, quam peremtoriæ btionibus.

ad Protocollum zu nehmen, auch von ſelbi—
gem lis zu conteſtiren und, wann er eine Re—
convention anzubringen vermeinet, ſelbige ſo—
gleich anzuſtellen, auch die briefliche Uhrkun—
den, wodurch er dieſe oder ſeine Exceptiones

zu beweiſen vermeinet, zu produciren.

J. 4.
Wann ſoſchergeſtalt vor oder mit der litis De Re—

Conteſtation die Reconvention angeſtellet Ago
wird, iſt in beyden Sachen ſimultaneo pro—
ceſſu zu verfahren ſonſt aber die Reconven-
tion zwar zuzulaſſen, dadurch aber die Con—

E 3 ven
An.
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ventions-Klage nicht zu hindern, noch deren
Entſcheidung darnach auszuſetzen.

d. 5.
Welche Diejenigen Sachen ſollen aber nur ſimul—

Sachen ſi. taneo proceſſu geführet und entſchieden wer—
Za n den, die gleicher Art und Bewandnis, ſo daß

zu führen. ſie behde proceſſu ſummario konnen gefuhret

werden, oder beyde altioris indaginis etwan
ſehn, und proceſſu ordinario ausgemachet

werden muüſſen. Waren ſie aber unterſchiede—

ner Natur und Eigenſchafft, ſoll die ſo v. g.
auf richtige Briefe und Uhrkunden beruhet,
durch die andern nicht verzogert noch liquidum
per illiquidum aufgehalten, ſondern jene zu
erſt entſchieden, und der Reconventient ad ſe-

paratum verwieſen werden; jedoch ſolcherge—

ſtalt, daß der Klager, befundenen Umſtanden
nach, ihm dieſerwegen Cautionem pro recon-
ventione ſeiſten muſſe.

8 S
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9. 6.

Truge es ſich auch etwan zu, daß der be-Delitis de-
klagte Theil einen dritten litem denuncüren, nge

und denſelben zur Sache ad aſſiſtendum citi—
ren laſſen wolte; Soll derſelbe in oder bey ſei—

nen Exceptionibus ſolches ſofort bitten, und
der Richter den Denunciaten, daß er in proxi-
mo termino erſcheine, und falls er zu ſotha—

ter Aclſiſtentz ſich ſchuldig halte, ſub pœna
præcluſi, die Nothdurfft verhandele, citiren
und verabladen.

d. 7.
Dieſes Decret hat der Denunciant dem

Denunciato mit Beyhfugung der Klage, be
glaubt inſinuiren zu laſſen, und letzterer als—
dann in termino ſeine Nothdurfft zu verhan
deln. Erſchiene er aber nicht, iſt deswegen
doch in der Sache fortzufahren, dem Denun-
cianten aber der Regreſs gegen den Denunciaten

der Urthel vorzubehalten.

g. 8



d. 8.
De nomi- Ware es auch Sache, daß der Denun—
 ciant dasjenige, warum er belanget wurde,

nicht vor ſich ſelbſt, ſondern im Nahmen und
von wegen des Denunciaten inne hatte und
beſaſſe, und die Denunciatio geſchahe ſofort
beh der litis Conteſtation, iſt er ohne Erſetzung

der Koſten, der Klage zu erlaſſen, und der
Klager an den rechten Herrn, mit ſeiner Aus

fuhrung zu weiſen.

d. 9.

De inter- Wer auch an den Sachen, ſo beh Gericht
ventio vorkommen, ein merklithes ſnterotle zu haben
nes. vermeinet, und ſolches ſofort beſcheiniget, mag

bey dem kroceſs interveniendo ſich melden.

9. IO.
De accet. Geereichet die Intervention einer der im
ſoria in. Gericht ſtreitenden Parthehen zur Aſſiſtentz,

tervento ſone.
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ſo muß die Beytretung in dem Stande, worin
der Proceſßs jedesmahl iſt, geſchehen, und ſel—
biger dadurch nicht aufgehalten werden.

d. II.
Wolte aber jemand des Klagers oder Be Deinter-

klagten Recht, vor ſeine eigene Perſon exclu— S
diren, und an dem, woruber geſtritten wird, li.
ein beſſer Recht erweiſen ſoll zuforderſt das

Fuürbringen wol erwogen, und was es nach
der Ausführung vor einen Etfect habe, conſi-
deriret; daferne ſolches begrundet erfunden
wurde, der Intervenient damit zugelaſſen, ſonſt
aber ſelbiger ab und ad ſeparatum verwieſen

werden.

S. 12.
Wurde die Interventio zweifelhafft und De præ—

des Intervenientens Recht nicht ſcheinbarnn
ſeyn, iſt ſelbigem das luramentum Calumniæ caiunmiæ.

auf—
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ſchweren, oder zu gewarten hat, daß er in dem

Proceſs nicht gehoret, ſondern ad ſeparatum
verwieſen werde.

d. 13.
Vom Ver Jſt alſo die Sache mit Klage und Antwort
da err befaſſet, ſo hat der Richter aus demjenigen,

welches beyde Theile angebracht, ihnen zuzu
reden, und vor allen Dingen die Gute zu ver
ſuchen. Die Vorſchlage, ſo von ein oder an
dern Theil geſchehen, ſind hierauf ad Proto-
collum zu nehmen. Woolte aber kein Theil

ropoſirioneszum Wergleich thunj ſind dieſer
halb von dem Richter in allen und jeden Sachen

billige Conditiones ex officio vorzuſchlagen,
beſonders aber, wann es Sachen von keiner

groſſen Wichtigkeit ſeyn, oder ſelbige Inju—
rjen-Proceſſe, (als welche nach der Verord
nung vom. Jun. 1749. ſ. 7. ſummariſch zu

tra-
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tractiren) pias cauſas, miſerabiles perſonas

und nahe Anverwandten betreffen, die Par—
theyen beſtes Fleiſſes zur Güte anzumahnen.
Weſſen Partes ſich erklaren, iſt ad Protocol. Solbey

10 Rthlr.
lum zu notiren, und alles dieſes beh 1o Rthlr Strafe

nicht unter—
Strafe, von dem Richter nicht zu unterlaſſen. uſſen wer—

den,

S. 14.
Jſt aber die Gute aller angewandten De repu—

cis duMuhe ohngeachtet, unter den ſtreitigen Par pucis.
thehen nicht zu erreichen, ſo ſoll der Klager ſo
fort in eodem termino, zumahl, wann die
Sache von keiner groſſen Wichtigkeit, nicht
intricat, und es auf facta propria ankommt,

repliciren, der reus aber dupliciren: die Do-
cumenta auch, ſo von ein- oder andern Theil
produciret, ſonderlich, wenn es auf facta
propria ankommt, in eodem termino agno-

ſciret, oder jurato diffitiret werden, und iſt
darauf in geringfügigen und ganz klaren Sa—

F 2 chen
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chen in eodem termino die End- oder Beh
Urthel zu publiciren; wenigſtens nach der Sa

che Wichtigkeit hiezu terminus uber 14 Tage
anzuſetzen.

Tit.. VI.Von dem zweyten Termin, und

was darin vorzunehmen.

9d. I.
winn a. CWare jedoch dem Beklagten vorkommen

latio ſollver— wt6 2ſtattet wer— e den Umſtanden nach, nicht wol mog
den. lich, in dem erſten Terminoſeine kxceptiones

einzubringen, und litem zu conteſtiren; ſo iſt
dazu ein anderweiter Terininus peremtorius

Sc præcluſivus von 14. Tagen per Decretum
anzuberahmen, und in dem Termino es zu hal
ten, wie im vorigen Capittel verordnet worden.

J. 2.
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g. 2.
Anderweite Dilatio ſoll, ſowol im Anfan- Mehr als

ge des Procellus als in deſſen Fortgange auf einmal ſoll
nicht cdila-

der Parthehen Anſuchen, anders nicht, als tion gege—
wenn das lmpedimentum unvermeidlich iſt, Doe

und in continenti beſcheiniget, oder auch von —5
der Partheh, welche die Friſt begehret, mit- mentum

ſofort be—
telſt Eydes erhartet wird,“ daß ſie ſolchen Auf ſcheiniget

ſchub nicht aus arger Liſt, Gefährde, oder werden.
boſer Meinung, ſondern aus wahrhafftiger
Urſacho ſuchte. gegeben werden.

d. Z.

Hat nun der Beklagter ſeine Exceptiones De din-
eingebracht, ſo lieget dem Klager ob, hierauf n
ſofort in termino zu repliciren, und Beklagter dum vel

duplican-
muß hierauf mit ſeiner Duplic ſchlieſſen. Sol dum.
ten jedoch die in exceptionibus oder replicis
vorgebrachte Grunde ſo beſchaffen ſeyn, daß
dem Klager oder Beklagten ſofort darauf ſchließ

83 lich
—e—2—
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lich und gegenſchließlich zu autworten ohnmog—

lich fiele, ſo iſt es mit der erſten und zwehten Dila-

tion zu halten, wie d. J. 2. præced. geſaget
worden.

Tit. VII.
Vom Beweiß bey den Aemtern

und Unter-Gerichten.

I.

ſtruiret,ſoll, ſobatd kan; So haben die Beamte und Gerichtshal
pdagi ter, wenn es die Beſchaffenbeit der Sache imn·
ſerochen mer geſtattet, ſogleich und wenigſtens nach
werden.VltraDu-proxcollixten Duplicis (dann uber dieſe ſoll

hucnnud pey 2 Rthlr. Strafe, welche von dem Richter

Handiung erleget werden ſollen, nicht weiter gehandelt
verſtattet. werden) ſofort eine End-Urthel, oder wann

es auf den Beweiß oder Erkanntnis auf einen

Haupt
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Haupt-Eyd ankommt, ein Decret abzufaſſen
und den Partheyhen zu eroffnen.

d. 2.
Wird dadurch ein oder anderem Theile der Determi-

o pro-Beweiß auferleget iſt dazu zugleich ein Ter- datorio.

minus, nach Beſchaffenheit der Sache, von
14 Tage oder 4 Wochen, ſub pœna deſertæ,
anzuberahmen, und alsdann weiter keine Friſt
zu verſtatten, als mit der Bedingung ſo im

veorigen Capittel wegen der Dilationen d. x.
2. angefuhret worden.

d. J.
Betrifft die ſtreitige Sache Grauzen, peinſpe-

Trifften, Weyhden und dergleichen, ſo ſoll der- ctione o-
culari oder

jenige, welchem der Beweiß oblieget, und ſol- der Beſich—
chen durch ocular inſpection] ſofort zu führen üsung.

gemeinet iſt, verbunden ſehyn, vor Ablauff des
Termini probatorii, beh dem Richter ſolcher

geſtalt
JJ

JJ
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geſtalt zeitig eine Ocular- Inſpection zu begeh
ren, daß der andere Theil dazu citiret und ge—
horig mag furgeladen werden.

d. 4.
Wie dabey Jn geringfuügigen Sachen hat alsdann der

zu verfah Richter, in beyder Theile Gegenwart, alle
ren. Local-Umſtande wol zu erwegen, bartes über

die ſtreitigen Puncte an dem Orte ſelbſt zu ver
nehmen, mit ihrer Nothdurfft und Gegeun—
Nothdurft zu horen, und das kactum, ſo viel im—
mer moglich, dadurch deutlich zu machen, alles

was dabeh merkwurdiges vorgekommen, ad

Protocollum zu notiren, auch einen Abriß
ſo gut, wie er kan, zu verfertigen, und den
Actis behzulegen.

d. 5.
Wie undwann nach Jſt dann die Sache dadurch ſo weit inſtrui—

Arnattret, daß fuglich darin mag geſprochen werden;
gung ſoll So haben die Beamte ſolches ſogleich in ter—
geſprochen

minowerden.

J uue
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mino zu bewerkſtelligen: Wenigſtens keinen
langeren Terminum als von 14 Tagen zu An-
horung der Urthel anzuberahmen.

d. G.
Ware hingegen die ſtreitige Sache von der Wann von

Beſchaffenheit und Wichtigkeit, daß, ohnec enem
comeoetra

Verfertigung eines ordentlichen Riſſes und ein Riß
oderChar-

Charte, nicht wol herauszukommen, ſo mo— te zu ver—
gen die Gerichte den, von dem beweißfuhren—- kertigen.

den Theile vorgeſchlagenen Geometram, da—
ferne ſonſt gegen deſſen Perſon nichts zu erin—
nern, oder ſonſt einen andern beehdigten Land—
Meſſer ex officio nehmen, und durch ſelbigen

den ſtreitigen Ort in einen ordentlichen Riß

und Charte bringen laſſen.

S. 7.
Wann hierauf der Riß eingebracht, als zu Wis nach

deſſen Beſchleunigung derLand-Meſſer, aufBerRiebiach—
in RißG lan oder Char-
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æ voru ſgngen der Partheyen anzuhalten, ſind als—
nehmen.

dann Partes, wann es die Nothdurfft erfodert,
in loco litigioſo, ſonſt aber nur kurz ad Pro-
tocollum mit ihrer Nothdurfft zu horen, der
Riß von beyden Theilen zu agnoſciren, und
mit Abfaſſung der Urthel, wie vorerwehnet,/
zu verfahren.

ß. 8.
De pro- Wurde auch nach Beſchaffenheit der Sa
D che, zum Beweiß per artis peritos ein- oder
tione per anderer Theil ſich erbieten, oder ſolcher von
peritos in jnſern Beamten und denen, ſo die Gerichte
arte.

verwalten, ex officio vor nothig befunden
werden; So haben beyde Theile hiezu gewiſſe

des Werks verſtandige ohnpartheyiſche Perſo
nen, und zwar, in wichtigen Sachen, zu Ver—
meidung votorum parium, in ungleicher An—
zahl, e. g. dren oder funffe vorzuſchlagen, oder,
da ſie ſich darunter nicht vergleichen konten,

un



Ei 51unſere Beamte und die Gerichtshalter ex offi-
cio deren einige zu erwahlen, und ad illum
actum (woferne ſelbige nicht als ordentliche
Taxatores ſchon in Pflichten ſtehen) nach An
leitung der Hof-Gerichts-Ordnung P. 2. T. 16.
d. 5. zu beeydigen, welche alsdann in rem
præſentem gehen, in beyder Theile Gegen
wart die Beſichtigung thun, und darauf ihre
Erkanntnis oder iſtimation verſchloſſen ad
Acta bringen ſollen. Worauf es danun mit
Publication der Urthel, wann Partes kurzlich
daruber vernonimen, wie zuvor verordnet, zu
halten iſt.

d. 9.
Eine Unterſuchung und Ocular. Inſpection wie lange

mag jederzeit, ſo lange die Sache nicht deci—- eine Ocu-
lar-Inſpe-diret, auch poſt coneluſionem in cauſa, ja

auch, wann beyder Execution des Urthels, bet,
der Augenſchein nothig, von den Partheyhen
gebeten, oder ex officio von dem Gericht er
kannt werden. G 2 J. Io.



d. IOo.
Jedoch iſt Jedoch ſoll ſelbige, ohne hinlangliche Ur
ſelbVeſen ſache, zum Verſchleiff der Sache, nicht ver—
der Juſtirr ſtattet, noch weniger von den Beamten und
ebe Gerichtshaltern aus bloſſer Gewinnſucht, vor

genommen, und im ubrigen wegen der dazu
erfoderlichen Koſten es gehalten werden, wie
in der Hof-Gerichts-Ordnung P. 2. T. 16. d. J.
und Wismarſchen Tribunals-Ordnung P. 2.
T. 33. des breiteren Einhalts verſehen.

d. II.
De pro-

Wann der Beweiß durch briefliche bis da
vatone hin noch nicht ad Acta gebrachte Uhrkunden

per docu-menta. und Documente gefuhret werden ſoll, ſo muß
derjenige, welchem der Beweiß oblieget, intra
terminum probatorium ſolches zeitig dem

IIf,

Ifl die

Richter anzeigen, mithin dazu einen Termi—
num langſtens von 14 Tage, in welchem bey

T de Theile ohnausbleiblich in Perſon erſcheinen
nun ſollen, extrahiren, auch in ſolchem Termino,



San 53die geſamten Documente, deren er ſich zum
Beweiſe bedienen will, in origine ad Acta brin
gen; Welche alsdann der andere Theil in co—
dem termino, ſonderlich, wann ſelbige facta
propria enthalten, entweder agnoſciren, oder
auch eydlich diffitiren: in Entſtehung deſſen
aber gewartigen ſoll, daß ſelbige pro recogni-
tis gehalten werden.

Nicht minder ſoll derjenige, gegen wel—
chen die Documente produciret worden, das
jenige, was er wider ſothanen Beweiß und die
beygebrachten Uhrkunden etwa bevzubringen
vermeinet, entweder ſofort in demſelben Ter—
mino, oder hochſtens in einem anderweiten
Termino von 14 Tagen (maaſſen eine ander
weite Friſt, ohne hinlauglichen Beweiß der
dazu treibenden Urſache, oder Abſtattung ei—
nes corperlichen Eydes, daß ſolche aus Ge—
fahrde und gefſliſſentlichen Aufenthalt der
ESache nicht geſuchet werde, nicht zu verſtat
ten) ad Protocollum anbringen, darauf re—

G 3



Si 54ðc duplicando ſchlieſſen auch alsdann, wann

es einigermaaſſen moglich, ſofort erkannt,
oder auch, nach Beſchaffenheit der Sache, ein

Terminus von 14 Tagen zu Anhorung der Ur
thel angeſetzet werden.

9. 12.

Vom Be
Will aber derjenige, welchem der Beweiß

weiß durch oblieget, ſolchen durch Zeugen führen, ſo muß
Zeugen. er ſeine Articulos probatoriales cum nomini-

bus teſtium directorio, vor volligem Ab
lauff der zum Beweiß geſetzten Friſt, uberge-
ben, da dann der Richter ſelbige dem Produ—
cren ſofort, ſümtibus producenti,, abſchrifft
lich zu communiciren, nichtweniger in der
an den Producten ſowol, als auch an die Zeu
gen abzulaſſenden Citation, zu Abhorung der
ſelben, einen kurzen Terminum von 14 Tagen
anzuberahmen, darin aber zugieich dem Pro—
ducten aufzugeben hat, daß er ſeine etwanige
Interrogatoria ſpecialia(welche tinzig und allein

auf
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auf die nothwendige bey der Sache vorfallende
Umſtande und die Urſachen der Wiſſenſchafft,
hingegen keinesweges captieus oder auf die
Reprobation gerichtet ſeyn muſſen) aufs ſpa
teſte 3 Tage vor dem ad examinandum teſtes

præfigirten Termino, unter der Verwarnung,
daß ſolche ſonſt nicht ſolten angenommen wer—

den, einbringen ſoll.

Mit dem Zeugen-Verhor iſt alsdann in
dem anberahmten Termino legaliter, und wie
es der Hof-GerichtsOrdnung, auch dem jun
gern Reichs-Abſchiede h. 52. gemaß iſt, zu ver
fahren, und, wenn etwa keine Interrogatoria
eingebracht; So ſoll von dem Richter die Cau—

la ſeientiæ ex officio erforſchet und der Zeuge
darum befraget werden.

d. 13.
Waren die Zeugen anderer Jurisdiction Gie es u

zwar unterworffen, jedoch hier im Lande an- halten,
wenn Zeu

ſaäßig gen frem
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der Juris- ſaßig, ſind ſelbige, auf gebetene und erkannte

diction
unterworf. Subſidiales, daferne ſie ſonſt nicht gar zu weit

fen. von dem Ort, wo der Proceß gefuhret wird,
entfernet, es etwan perſonæ honoratiores
waren, oder ein Privilegium de non evocan-
do entgegen ſtunde, allemahl unverweigerlich
und nach Maaßaabe der Wismariſchen Iribu—
nals-Ordnung P. 2. T. 26. auf des produciren

den TCheils Koſten, zu ſiſtiren; in Anſehung
derer aber, die auſſerhalb Landes befindlich,
ſoll es gehalten werden, wie in der Hof Ge
richts-Ordnung P. 2. T. 13. d. verſehen.

S. 14.

WanndZeu—

und obzwar in allen einigermaaſſen wich4

gen ſum tigen Sachen die Zeugen-WVerhore ordentlich
mariſch zuvernehmen. mit Præmittirung der lInterrogatoriorum ge-

rieralium, und Zulaſſung etwaniger Specia-
lium, muſſen abgehalten werden;

So laſſen Wir jedoch zu, daß in gar ge
ring
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Z 7 Kringfugigen Sachen, und beh dem koſſeſſorio
7ſummariiſſimo, da metus armorum ſive

violentjarum zu. beſorgen, oder wann ſonſt
periculum, in mora vorhanden; Desgleichen

wann Partes in andern Sachen in eine ſumma—

riſche Abhorung conſentiren, die Zeugen kuürz

lich ſuper ſolo facto vernommen und befraget

iberden.
1

2

n 2
DE u 8. 15.

fti tee t e lI JJa Wili der Troduct Geaen Bewelß pyr Vom Ge
teſtes fübren— ſyrnuiß er ſolchen aufs ſpateſte getg! Be

in den Terinino welcher zur Abhorung der
von dem Producenten vorgeſchlagenen Zeugen/
oranberahmet worden, einbringeu, folglich als—

dann ſeine Gegen-BeweißArticul cum nomi-
nibus teſtuum directorio ohnfehlhar uberge

.2peu;: und det fudex ſou datauuf ſo, wie droben
d. Zwegen der Zeuggen-Abhorung geordnet

worden, verfahren. e

 eniftkt, us

H Wird
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Wird aber der Product dieſes in ſotha—

ner Friſt nicht thun, ſo ſoll auf den Gegen—
Beweiß nicht gewartet werden, ſondern der
Saumige damit ganzlich præcludiret ſehn.

d. 16.
Teſtes Diejenigen Probatorial- oder Reprobato

Plane in-habiles rial-Zeugen, ſo den Rechten nach plane inlia-

n act biles, ſind ſofort von dem Richter zu verwerf—
ſen. fen. Wo aber dieſerhalb ein begründeter Zwei

fel ware, ſind die kxceptionẽs Cõntra perſo-

nas teſtium, nach Maaßgabe der Hof-Gerichts
Ordnung P. 11. T. 13. d. ult. poſt examen zu
verweiſen, und alsbann ſofort zu beſcheinigen.

d. 17.
Wann

ESogleich, als die Probatorial. unh Re-
Rotuu ſot: probatorial Zeugen abgeboret worden, ſofort
len publi-eiret wer. ſollen in dem letzten Termioo die Rotuli den
den. Patthepen, wo moglich in dikſem Termino,

ſonſt
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ſonſt aber in dem nachſten, oder hochſtens auf
14 Tage zu beſtimmenden Gerichts-Tage
pobliciret und vorgeleſen, auch denſelben, auf
deren Verlangen, davon Kopey ertheilet
werden.

S. 18.
Weeil auch die poſt publicationem rotu- Deductui-

lorum vormahls ublich geweſene Deductiones 2
und dontra-deductiones ad atteſtata zu nichts deductio-
anders dienen, als nur den Proceſs in mehrere nas ad at-

Lange zu ſpielen, und die ſtreitende Partheyen ſind abge—
in vergebliche Koſttli zu ſetzen; ein legaler ſchafft.

Richteraber aus der Zeugen Ausſage, den
wahren Grund, ob, und wie weit ein jeder Aarti-

cul bewieſen, und das probandum dargethan

ſey? ſelbſt urtheilen muß, mithin das jus ad
factum ohuſchwer gebührendermaaſſen applici.

ren kan; So ſollen hinkunfftig die deductio-
nes contra-deductiones ad atteſtata auf dem
Lande weiter uherall nicht; geſtattet werden.—22

H 2 Falls
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Falls aber der product oder re-product con-
tra perſonas teſtium ſolche Exceptiones, wel—
che in facto. beruhen, und ex rotulis exami.

nium teſtium nicht ſchon conſtiren, einzuwen
den hat, ſo ſoll er ſolches ſoſort, nach der
Publication der Rotulorum kurz und mundlich
ad Protocollum anzeigen auch ſogleich beſchei
nigen; der producent oder re-producent aber
in eodem termino ſeine ſchließliche Gegen
Nothdurfft anbringen, und darauf keine fer—
nere Handlung zugelaſſen, ſondern entweder in
der Sache ſofort geſprochen, oder auch, falls

die Acta und Rotuli etwan weitlaufftig ſeyn,
durch einen dem Protocollo beyzufugenden
Veſcheid, ein Terminusvour1a Tagen zur
Anhorung der Urthel anberahmet werden.

tnette Jeue 2244

Voin Be— Wolte aber ein oder ander Theil den ihm
deenze zukommenden/Beweiß per juramenti delatio.

ſchiebung. nem fuhren, fo inuß er damit vor Ablauff des

Ter
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Ternüni probatorü beh dem Richter ſich mel
den, einen Terminüm von laugſtens 14.Ka

gen ſich ausbitten:npien des Endes erbanntr
Citatiori (iwelcher nahmentlich zu inſeriren iſt,

daß der Extrahent ſich der Eydes-Delation be
dienen wolle/) ſelnem Gegner ungeſaumet geho

rig inſinuiren laſſen, und Alsdänn in anbe
rahmten Termino, in welchem beyde Theile
ohnausbleiblich in: Perſon erſcheinen ſollen,
leinein Gegtntheit ben Eyd aeteriren.

ain  a
Wann nun hierauf von dem Richter die

EpdesFormul. dem Prebando gemaß, recti

ſeiret, und. dag, was hiebeh uberflüßig und
und unerheblich, verworffen iſt, lieget dem

Gegentheil ob,: ſich ſub oena. bipare, nolen.
üs, entweher ſofort, odet ahdchſteus in einemnn
dazu ausgebeteen Ternuno von g Tagen,
ratione delati jurzmęmii, ꝑb er uemlich ſolchen
acceptiren oder. referiten oder. aüch jein Ge—
wiſſen init Brweiß vertreten wolle, zu erklah

H 3 ren,
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ren, wodurch wir jedoch den Haupt-Eyd in
dem Fall, wenn einer den Beweiß per teſtes
vder documenta angetreten, ſelbiger aber nicht
allerdings gefuhret hat, annoch zu deferiren,
oder vom Richter einem von beyden Parthehen
aufzuerlegen, nicht verwehren wollen. Hatte
aber derjenige, weichem. der Beweiß obgele

u—gen, durch die producitte Zeugen oder Bo—
chmonte gar nichts, oder wol gar das Gegen

.7 1theil erwieſen; So hat alsdann der Kecurs zü
der Epdes-Delation nicht ſtätt. 53

ntortid. 22.5  5
Von Ab—

Kceceptitet Wherröſetirez cin Cheil den
nahme der Ehd, ſo ſoll das jürarntatuntdelatum vel
Eyde unddem jura- relatum; uub vorkommenden Umſtanden nach,

u dem deterent  gab jurameniuu rulltite ſofort
in demſelbigen Termino abgenoininen, auch
ſarauf alsbald, vhne Anberahmung eines an
derwniten Tetntim; definitive erkaunt werden.

un d 9  2Jil tatν  tt. ſ. 2 I.S—
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d.  21.

Wooferne aber derjenige, welchem der Eyd Ven Ver—

etung desdeferiret worden, bevor er ſvthanen Eyd ac. Sewiſſens
ceptiret hat, (denn albdann ſtehet ihm nicht mit Ve
frey, wieder davon abzugehen) ſein Gewiſſen weiß.

mit Beweiß vertreken will; So ſoll ſelbiger
ſich ſogleich in eodem Termino, in welchem
ihm der Eyd zugeſthobrn, dagzu erklahren und

ſolcheitfalls ſejne artĩcilos pröbatoriales cum
nominaũone jeltum ditectorio, ohnjehl
har binnen deii aegtgnntaugen/fie ibn auh

detepoœœna. rtæ- auqmnus. pro terminoau ſetzeü, ubergeben zda dann der Juden, ſo
wie oben d. i2. verordnet, weiter zu verfahren

Weer ſich indeſſen einmahl des deferirten
Eydes durch Erbietung zum Beweife;/ entzo

gen hat, der ſoll hernach zur Eydes-Leiſtung,
oder zur relatione juramenti, weiter nicht ad-

:244.intltet wirhen. u*l—
8 22.
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die 22.

Wanu ein  Weil auch leyder! die tagliche Erfahrung
Jrdg lehret, daß gengeine Leute von der Wichtigkeit

renden des Eydes wyrin ſolcher beſtehe und was der
nr falſche Eyd vor zeltliche und ewige Strafe nach

ſoll.

chürffen ſich ziehe, keinen rzrhgen Peäriff haben, und

J

daher unt eigces ewinfttz und. Vortheils
halber, zu ſchiperen uch. gar facil: bejeigen;
So haben die Beamtt ütid Gerichtshalter die
GemuthsBeſchaffenhelt detzienigen, der den

und, waiſn fienkint beſonbrke Crichtfertigkeit
Ehd abnnchiveren gedeijrrt/wor git Ptllfen

35und Frechheit beh ihm  antkteffen witen, vder
er ſonſten boſes Rufes ware, nicht andeks
duzit zur laſſtnnrt fetehn· zuvsr vonn ſeiſtrni
Seelſorger oder einem Prediger, von vẽt
Wichtigkeit des Eyhdes, wol: unterrichtet und

21de yianla henjurio treulich pyrigttet. r
1 D

aus un, qu 23. 5 as god nie
J—

Dieich. Wanin dber die Naterir von Beiyriß und
fürnemlich circa electionem inhiodb geolan



ei 65 6di von der Art und Beſchaffenheit, daß ſie licirtem
interlo-

jeglicher und beſonders Land-Leute nicht alle- cut, den
mahl verſtehen; So haben die Richter ſowol Vartheyen

die Art und
in dem zu publicirenden interlocut, das pun- Weiſe, wie

ſie Beweißctum probandum deutlich und ausfuhrlich fuhren kon—
anzuzeigen, als auch nach deſſen publication,  eroff.
officum advocati dahin mit zu verwalten,
daß ſie den Parthehen ſofort in aller Kurze an
zeigen, auf was Art und Weiſe ihnen Beweiß
zu fuhren frey gelaſſen: auch, daß dieſes ge—
ſchehen, ad Protocollum zu notiren.

Tit. VIII.
Vom Proceſſu ecxecutivo.

J. J.
Gevder nach Anleitung der bekannten Con- Wie in

ſtitution von wucherlichen Contracten ggen
de 9. Decembris 1580. auf klare Hand und vo muver—
Siegel klagen, folglich den proceſſum execu—- fahren.

J tivum
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vum anſtellen will, der muß, wenn es des De—
bitoris eigene facta und Unterſchrifft betrifft,

dem Richter den Tag und Jahr, worin die
Obligation ausgeſtellet, anzeigen, und behu
fige Citationem an den Debitorem extrahiren.

Von der Die gebetene Citatio iſt alsdann zu be
Citation willigen, mit der Commint dßund mit a 1on, wannwas vor Implorat nicht erſchiene und die von Kla
Commi-
nation ſe gern in Termino zu producirende Documente
bige abzu: agnoſeirte oder ehdlich difkitirte ſelbige pro
laſſen.

agnitis, und das debitum pro confeſſato ſolte
gehalten und angeſehen werden, wozu ein Ter
mimus von laugſtens 14 Tagen anzuberahmen,
und lInſinuatio von dem Imploranten durch ei
nen Unter-Bedienten des Gerichts zeitig zu
beſorgen iſt.

9J. 2.
Wie es zu Hat aber der Implorat die Schuld-Ver
halten, wañ ſchreibung nicht ſelbſt unterſchrieben, ſondern
Debitor
dieSchnld

es
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es ruhret ſelbige etwan von ſeinen Eltern, oder Verſchrei—

bung nichtandern her, ſo iſt nicht gnug, beh Extrahi— ſelbſt
rung der in vorhin bemerkten Terminis abzu-ſbrie
laſſenden Citation, dem Richter Jahr und Tag
der Obligation anzuzeigen, ſondern es muß

der lmplorant die Copehen der Schuld-Ver
ſchreibungen, Celſſionen 2c. zugleich mit uber—

geben, und dieſe ſollen, wie ſie produciret,
und ohne dem Imploranten durch deren Copü—-
rung Koſten zu machen, dem Debitori, damit
er in termino gefaſt erſcheinen moge, mit com—
municitet werden.

d. 3.
Jrn dem angeſetzten Termino hat der lm- ie

plorant und Extrahent ſeine Klage mundlich termino

ad Protocollum zu bringen, dabenebſt nicht ineee.

nur die Haupt-Verſchreibung nebſt allen etwa
dazu gehorigen Ceſlionibus und ſonſtigen Uhr

kunden, in origine zu produciren, ſondern

Je auch



Citatus
ſoll die

Schuld—
Verſchrei—

bung a—-znoſeiren entweder recognoſciren oder auch mittelſt Ey
oder eydlich

tiren.

auch auf den Fall, wenn der Debitor die Zin
ſen nicht ſchon von mehr als zwey Jahren un—
berichtiget nachſtehen laſſen, zugleich zu be—
ſcheinigen, daß die Loßkündigung Contract-

maßig geſchehen ſey, und nicht weniger ſpeci-
fice anzuzeigen, wie viel er eigentlich an Ca-
pital und Zinſen zu fodern habe.

dJ. 4.
Hierauf ſoll der Citatus ſofort in demſel—

bigen Termino die zum Grunde der erhobenen
execcutiviſchen Klage gelegte Hand und Siegel

des diffitiren; in Entſtehung deſſen aber, im—
gleichen wenn er gar contumaciter ausbleibet,

ohnfehlbar gewartigen, daß manus ſigilla
in eodem termino pro recognitis angenom

men, mithin das debitum pro confeſſato er
klahret und er ſogleich zur Zahlung, wozu

ihm ein Terminus von ſechs Wochen zu præli
Ziren iſt, ſchuldig vertheilet werde.

J. 5.
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S. 5.Das juramemum diffeſſionis iſt bedurf Wie das

juramen-fenden Falls ſolchergeſtalt einzurichten, daß, tum dif-
wenn unter dem übergebenen Document des- an

jenigen Nahmen und Siegel, wider wel— uen.
chen es produciret iſt, ſtehet, er ſolches ent
weder agnoſciren, oder ſchweren ſoll:

“Dagß es ſeine Hand und Siegel nicht ſeh,

der Einhalt ihm auch unbewuſt, und,
wie er nicht anders wiſſe, unwahr ſeh.

Waare es aber eines Fremden Hand und Sie-
gel, ſo darunter befindlich, und der Implorant
ſolche nicht kennen noch agnoſciren wolte, ſo
ſoll er ſchweren:

“Daß er dieſelbe nicht kenne, noch von
den in documentis begriffenen Handeln

*einige Wiſſenſchafft habe.

J3 ß. G.
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d. 6.

Wie facta Diffitiret nun Debitor Hand und Siegel,
aene ſo ceſliret zwar der proceſſus executivus, es

ren.
zu verfah. ſtehet jedoch dem producenten, daß die Hand

und Siegel richtig ſeh, entweder durch Zeu—
gen, oder per comparationem litterarum,
wie hievon in Unſerer Ober-Appellations-Ge—

richts-Ordnung P. II. T. 8. J. 7. des mehrern
verſehen, zu erweiſen, freh.

8. 72.
Von den Kecognolſeciret er aber manum &e figilla,
Sutrn ſo iſt ihm zwar unbenommen, ſeine etwa ha—

Schuld bende geſamte Exceptiones in eben demſelbigen
Jrſhre Termino mundlich anzubringen; jedennoch ſoll

er mit keinen andern Einreden, als welche in
continenti liquidæ ſind, oder wenigſteus in
Zeit von 14 Tagen erweißlich gemachet wer
den konnen, geboret werden.

5. ge
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d. g.

Es kan mithin gegen klare Hand und Welche
Siegel durch Documenta anderergeſtalt kein Zoen—

enteBeweiß gefuhret werden, als wann ſelbige zum Be—
weiß derebenmaßig Originalia ſehn und iſt mit derenkuceptio-

Kecognition und Difteſſion, wie vorhin verndiuen
ordnet, zu verfahren.

Will aber Implorat ſein. ſundamentum Wie die
exceptionum per juramenti delationem er-gr S
weiſen, ſo ſtehet ihm ſolches in eodem termi- juramen-

ti delatio-
no, oder hochſtens jn einem anderweiten Ter- nem zu
mino von 14 Tagen; (denn mehr als eine di. krweiſen.

latio ſoll in proceſſu executivo nicht verſtattet
werden) zwar freh, es muß aber der Eyd nicht

gegen den Einhalt des bereits agnoſcirten In-
ſtruments, ſondern vielmehr auf deſſen Erfül—
lung gehen, und v. g. die Richtigkeit der be
reits geſchehenen ſolution oder compenſation
dadurch erwieſen werden.

Will
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Wie durch Will auch allendlich Debitor den Brund
Zeugen. ſeiner Einreden durch Zeugen darthun, ſo iſt

er zwar damit zu horen, jedoch anderergeſtalt
nicht, er producirte dann in primo termino
pertinente Beweiß-Articul cum nominibus
teſtium directoriq, oder es waren die Zeur
gen ſo nahe geſeſſen, daß in Zeit von 14 Ta
gen, vom erſten Termino angercchnet, ſelbi—
ge füglich konten abgehoret werden; daun an—

derergeſtalt, und wann die Sache mehrere
Weitlaufftigkeit erfodert, iſt der Producent

mit dem anerbotenen Beweiſe per teſtes nicht
zu horen, ſondern mit dieſen und allen andern

illiquiden Exceptionen ad ſeparatum zu ver
weiſen; letzteren Falls ſogleich zur Bezahlung
zu condemniren, auch ihm dazu in der Urthel
ein Terminus von fechs Wochen anzuberah
men, und nach deſſen Ablauff ſofort die Exe-

cution oder lmmiſſion, nach demienigen, was
unten Tu. XI. von Execution abgeſprochener
Urtheile verordnet, zu vollſtrecken.

d. 9.
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9. 9.

Mogte jedennoch der Implorant nicht ſol- Jnwelchen
vendo ſeyn, oder unter einem anderweiten Ge- dien der

richts-Zrange wohnen; und der Beklagte ges
wolte ſeine Exceptiones in ſeparato ausfuhren: chener Ur

thel, vor
ſo iſt der Klager vor der Bezahlung anzuhal- Auszah—

lung desten, daß er dem Beklagten desfalls annehm- Geides
liche Caution ſtelle, oder auch ſo viel Geld, cn
als der reus an ihn fordert, in judicio haar het.
deponitt.

d. 10.
Auf bekanntliche Briefe und Siegel, wel- De Ke-

che paratam executionem mit ſich fuhren, ſoll
keine Wieder-Klage ſtatt finden, ſondern die- exeeuti-

ſelbige, bis nach verfugeter Bezahlung der
vis.

eingeklagten Schuld, verſchoben bleiben.

Es ware dann, daß die Reconvention

gleichergeſtalt auf klare Briefe und Siegel be

K ru
J
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ruhete, oder nach dem Einhalt des d. 8. ſofort

erwieſen werden konte, welchenfalls der Re—

convenient damit gehoret, und eben ſo, als
oben d. 8. geordnet worden, verfahren, mit
hin beyde Sachen ſimultaneo proceſſu aus—
gefuhret und entſchieden werden ſollen.

traolit. IX.
L Von Abfaſſung einer End

J

J Urthel.
J

d. J.e
T

II

ſ

J Wann woeann nun die Sache ſo weit inſtruiret,
n ſofort  W

J

n A)
n. werden kan, haben die Beamte und GerichtsJ

ſprechen daß darin eine EndUrthel geſprochen

S S

JJ halter, daferne die Sache nicht ſchwer, ſon
dern alſo beſchaffen, daß ohne vieles Nachſin

J

nen die applicatio juris ad fkactum mag gefun
ſ

1J ra-
1 den werden, darin ſogleich zu erkennen, und die
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ſofort ſchrifftlich ad Acta zu legen.

g. 2.
Warre aber die Sache nur einigermaaſſen Vennge

in jure vel facto intricat, oder Acta weitlauff zweifethaft
tig ſo iſt es den Parthehen beſſer und gerathe- eder iniri

J cat, ſollner, den Spruch etwas auszuſetzen, als durch terminus
von 14TaAbgebung einer ubereilten und nicht reiflich er? gen zu An

wogenen Urthel, ſelbige zu graviren. Es iſt ſprungter
demnach in dieſen Fallen nach eingebrachtem præügi—
letzten Satz, ein Terminus von 14 Tagen zu ret werden.
Anhorung der Urthel zu beſtimmen, die Acta
in der Zwiſchen-Zeit von dem oder den Beam

ten und Gerichtshaltern fleißig zu leſen, und
zu erwegen, und alsdann die Urthel ſchrifftlich
ſamt den rationibus decidendi abzufaſſen, und
letztere, daferne ſie nicht ſchon der Urthel inle-

riret ſeyn, ad Acta zu legen.

K2 d. J.



d. J.
Worauf Bey Abfaſſung der Urthel haben die Be—

zuſprechen. gmnte und Gerichtshalter, die gottliche heilige

Schrifft, die in den Herzogthumern Bremen
und Verden pubhicirte Policeh-Hof- Gerichts
auch Wismarſche Tribunals und andere von
Uns emanirte Verordnungen ſamt der Con—
ſtitution von wucherlichen Contracten, ſodann

die gemeine Kayſerl. Rechte und vernunfftige
Gewohnheiten, ſo weit ſolche erwieſen, ſtets
vor Augen zu haben, und darnach, nicht aber
nach eigenem Gutdunkel, oder einer fingirten in
Rechten nicht gegrundeten Billigkeit, zu richten.

d. 4
Beſcheide Vornemlich aber alle Urtheln und Be
und ur ſcheide ſo zu faſſen, daß ſelbige vollenkommen

theln ſol-
len deutlich deutlich, und dem gemeinen Mann, ſo viel nur
ſeyn. immer thunlich, verſtandlich ſeyn mogen; die

ſerhalb dann alle Lateiniſche RedensArten und

Ter-
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Termini, ſo viel moglich, zu vermeiden ſehn

werden.

d. 5.
Wann auch vornehmlich daran gelegen, De ex—

daß muthwillig-ſtreitende und billige Ver— kenſis.

gleichs Vorſchtage verwerffende Partheyen,
zum Lohn, ihres Frevels, die Koſten dem an
dern Theil erſetzen und bezahlen muſſen; So
haben Beamte und Gerichtshalter hierauf,
bey Abgebung ihrer Erkanntniſſe, ſonderlich
Augenmerk zu nehmen, und denjenigen Theil,
deſſen pruritus litigandi offenbahr, oder der

keine billige Propoſitiones zum Vergleich an
nehmen wollen, in alle oder diejenige Koſten
zu condemniren, da er gewuſt, oder billi—

ger Weiſe wiſſen konnen, daß er mit ſeinen
Klagewerk oder Einwendungen nicht fort kom
men wurde, wovon dann nahe Freundſchafft,

die Abſchwerung des juramenti calumniæ, ein

K3 ein
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zeingeholtes Informat &c. befundenen Umſtan
den nach, und vornehmlich, wann letzteres
den Acten nicht conform, allein nicht be—
frepen ſoll.

S. G.
Von mo Wann es ſich aber je zuweilen fuget, daß
deration beh Specificirung der Köſten der gewinnende
der KFoſten. gheil gar zu unbillig und v. g vor Reiſen,

Verſaunmis 2c. zu viel anrechnet; So ſoll
kunfftighin denjenigen Land-Leuten, ſo in eben
dem Amte angeſeſſen, oder doch dem Gerichts

Ort ſo nahe ſeyn, daß ſie fuglich dahin gehen
und wieder nach ihrer Wohnung zuruck kehren
konnen, vor die Tagesfahrt uberhaupt nicht
mehr als 12 ßl. zuerkannt; Wann es aber
Perſonen von einiger Diſtinction, und die ih
res Standes oder ſchwachlichen Leibes-Conſti—
tution wegen, nicht gehen konten, etwas mehr

zugebilliget werden.

Ware
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Ware hingegen der Klager oder Beklagter

auf unterſchiedene Meilen abweſend, iſt ihm
nicht mehr als eine Reiſe zu lnſtruirung der
Sache gut zu thun, und ubrigens dasjenige,

was er dem in loco oder vicinio beſtellten
Sachwalter oder Advocaten, in ſo ferne ſelbi—

ge nach dieſer Ordnung zulaßig, bezahlet, bil
ligmaßig zu verguten.

Solten jedoch ſolche Falle vorkommen, da
des Klagers oder Beklagten Gegenwart un
umganglich nothig, ſo ſind ihm alsdann auch

dafur die Koſten, nach voriger Proportion,
Tagweiſe zu bezahlen und zu erſetzen.

d. 7.
J

Wann die Urthel publiciret, haben die DieUrthel
Beamte und Gerichtshalter beyde Theile, ob g
ſie ſolche recht verſtunden, zu befragen; wo verſtehen,

xphici-nicht, deren Einhalt ihnen zu expliciren, und ren.zu e

dabey zu bedeuten, daß in den erlaubten Fallen,

wenn



Die Ap-
pellatio
muß intra
decen-
dium in
terponi-
ret werden.

Wi 88o
wenn ſie ſich wurklich gravirt erachteten, und

eine Abanderung der Urthel zu erlangen hoffe
ten, ſie, beh Verluſt der Sache an das nahe—
ſte Ober-Gericht innerhalb 10 Tage appelliren

muſſen. Welches, daß es geſchehen, unter
die Urthel ſoll bemerket werden.

Tit.
d7X.

Von den Appellationent, ſo
von UnterGerichten an das Land
oder an das Hof-Gericht kunfftig
gehen ſollen.

d. IJ.
CWer von dem Spruch des Unter Rich

Zoy ters ſich graviret zu ſehn erachtet, muß

innerhalb 1o0 Tagen davon appelliren.

g. 2.
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d. 2.
Sachen, ſo unter zo Mark an Capital Von der

ſummabetreffen, ſollen nicht an die Land-Gerichte, appella-
noch an das Land-Graftings-Gericht im alten bil.
Lande, und die ſo unter 100o Mark an Capital
nur ausmachen, nicht an das Hof—-Gericht
konnen gebracht werden.

d. J.
Wann aber, eingezogener Erkundigung Wie es

nach, in den Aemtern Verden und Rotenburg, dieferhalb
in dendie beneficia leuterationis und ſupplicationis, Aemtern

Rotenburzwiewol mit einigem Unterſcheide, üblich ge- und Ver—
weſen ſind; So laſſen wir es bey demjenigen, den zu hal—

was dieſerhalb hergebracht, zwar bewenden, ter

jedoch auf die Maaſſe und Weiſe, daß

d. 4.
 in beyden Aemtern das Remedium leute-

rationis nur allein künfftig ſtatt haben ſoll.

8 Die
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Si 82 SDieſes ſoll in allen und jeden Sachen, die 50
Mark an Hauptſtuhl betreffen, gegen die
Amts-Urtheln intra decendium, à die latæ
Sententiæ interponiret, und intra trigeſimum
juſtificiret, auch noya dabey zugelaſſen werden.

d. J.
Jn den Fallen, ſo d. 6.7. 8. bemerket,

hat dieſes Remedium gleichfalls keinen efte—
ctum ſuſpenſivum, und kan von den darin
ausgeſprochenen Urtheln an das Hof-Gericht
anderer geſtalt nicht appelliret werden, als
wann der Hauptſtuhl 100 Mk. ausmachet,
oder es ſonſt auf eine Gerechtſahme ankommt,
nach mehrern Einhalt der Conſtitution de da-
to Kenſington, den æ. Jun. 1749.

S. G.
Jn den Sachen, ſo das poſſeſſorium

ſummaxriiſſimum betreffen, ſoll der Appella-

tion
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tion nur quoad effectum devolutivum defe- Appella-

tion zulaſriret werden, und der Judex a quo mit der ſiz,
Execution fortfahren konnen: es konte dann
der Appellant zugleich darthun, daß die Urthel
einen ſolchen Schaden bey ſich fuhrete, ſo in
ordmario poſſeſſorio oder petitorio, oder
durch die Appellation hernach nicht zu erſetzen,

und eine immerwahrende nachtheilige Wurkung
habe, oder auch die polſleſſion in ſolche Hande

gerathen wurde, daraus ſie nicht ohne groſſe
Muhe, Koſten und PDifficultaten, zu bringen;
Als in welchen Fallen, auf erlaſſene inhibito—

riales, mit der Exccution einzuhalten iſt.

J. J7.
Desgleichen ſoll in Cauſis alimenrorum Wie in

præſentium futurorum, der Appellation ae
nicht weiter als ad etfectum devolutivum de- rum.
keriret werden.

g2 g.
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d. 8.

und an  Jrn Eachen, ſo auf klare Briefe und Sie—
Lxecuti- gel oder eingeſtandene Schuld beruhen, ſoll
vo. gleichfalls die Appellation nicht weiter, als ad

effectum devolutivum zugelaſſen ſeyn; jedoch
derjenige, ſo die Exccution beh dem Richter

eerrſter Inſtantz bittet, daferue er ſonſt nicht
hinlanglich angeſeſſen, nach Groſſe des Poſtes,
ſo er empfanget, hinlangliche Caution durch
Büurgen oder Pfand beſtellen.

ſ. H9.

Auch in Jrnrn wie ferne in Teich- und andern dazu
Teich.Sa. gehorigen Sachen eine Appellarion zugelaſſen,
tchen.

dieſerhalb verbleibet es bey Anordnung unſe
rer Teich-Ordnung.

Wie zu ver— IO.fahren
wann nui- Waann keine ſumma appellabilis vorhan—
netft? den, allein doch offenbar nulliter proceditet

worden. ware,
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ware, kan der beſchwerete Theil zwar wol ſich

an das Hof-Gericht wenden: Es ſoll alsdann
aber ſelbiges nicht proceſſus erkennen, ſondern

nach Anweiſung der Wismarſchen Tribunals-
Ordnung P. lI. T. 16. procediten, die Acta
in origine abfodern, und ſogleich die Sache
per Decretum oder Reſcriptum de emendan-
do abthun; die muthwillige Querulanten ſamt

ihren Advocaten aber jedesmahl in!2 Rthlr.
Strafe condemniren, und dieſerhalb nach
Einhalt der Verordnung de dato Kenſington
den Junii 1749. verfahren.

S. ILI.
Acta primæ inſtantiæ ſollen kunfftighin Von Ackis

in originali eingeſchicket werden, und wenig— —5
ſtens 18 Zeilen auf jeglicher Seite ſtehen, die
Beamte und Gerichte auch an den ſonſt bey
Einſendung der Acten gewohnlich geweſenen
Copialien welche ihnen gelaſſen werden, oh—

L 3 ne
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ne Vidimations-Gebuhr beſonders zu fodern,
ſich begnügen laſſen.

Tit. XI.
Von Exccution der ausgeſpro—

chenen Urtheile.

F. I.
Jn jiegtn CEWann nun in der abgeſprochenen Urthelſoll zugleich „H jemand in actione reali vel perſonali

cher Urthel

Termi- etwas abzutreten, zu leiſten, oder zu bezahien
nus zu Er—
fullung der ſchuldig vertheilet worden, ſoll zugleich dazu

ſſbbernet ein Terminus von 6 Wochen darin geſetzet und
werden. anberahmet werden.

J. 2.
Wie in Jſt alsdann die Urthel in Krafft Rechtens

rco? getreten, (welches, wann appelliret worden,
sentent- zuforderſt von. dem Appellaten durch ein. Do.
zum kifect

zu bringen. cu-



Se 87 Scumentum non introductæ vel rejectæ ap-
pellationis zu beſcheinigen) und der Beklagte

wolte in actione reali, da auf ein gewiß Stuck

Guths, als Haus, Hof, Acker, Wieſen,
und dergleichen geklaget worden, der in Len—

tentia geſchehenen Auflage nicht geleben, ſo
iſt.das Guth oder Stuck von dem Richter, dem
Beklagten zu nehmen, und dem Klager anzu—
weiſen und zu übergeben.

ß. z.
Gleichergeſtalt ſoll es auch in actionibus

perſonalibus gehalten werden, wann Beklag
ter ex conventione vel coruractu beſprochen,

und in ein gewiß Guth, Ding oder Stuck
vertheilet worden.

5 5 J
geegν

IJctt aber Beklagter hiezu nicht, ſondern
vielmehr zu Pezahlung einer gewiſſen dumme

GOeldes

Wie in
actione

perſonali.

Wie, wann
tait?' thel

auf Bezah
lung einer
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Samme Geldes condemniret worden oder auch das
Geldeslautt. Guth, Stuck oder Ding, zu des Klagers

Befriedigung, nicht anreichend, ſo ſollen zu—
forderſt diejenigen Guther und Stücke, ſo dem

Deore Beklagten am wenigſten Schaden bringen,
iionis. und woraus der Klager doch ohne groſſe Muhe

das Seinige erhalten kan, zu Vollendung der
Urthel genommen, und vom Richter angegrif
fen werden.

d. 5.
Von Ter- Wir zweifeln jedoch nicht, daß, wann die
minen, ſo gumme ſo hoch, daß der ohne ſein Verſchul—

dem Debi-torizu ſen den verarmete Debitor, ohne ſeinen Ruin, auf

hen. einmahl. ſelbige zu bezahlen nicht im Stande
es werde Creditor alsdann ein chriſtliches
Mitleiden haben, und dem Debitori gewiſſe
Termine gonnen und verſtatten. Soolte ſich
aber, wider Vermuthen, der Klager hierunter
unbillig finden laſſen, auch den, von dem
Richter allenfalls zu beſtimmenden Terminen,

in
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in der Schuld-Verſchreibung in ſpecie nicht
renuncüret ſeyn; So hat das Gericht dieſer—
halb Vorſchlage ex officio zu thun, und be—
fundenen Umſtanden nach, leidliche nicht gar
zu weit von einander unterſchiedene Termme
zu ſetzen, dabeh aber in alle Wege darauf zu
ſehen. daß dem Creditori in der ZwiſchenZeit

Sicherheit moge verſchaffet, und dasjenige,
woraus er ſeine Befriedigung zu hoffen, un—
terdeſſen nicht ab Handen gebracht, oder ver—

auſſert und verzehret werden.

d. G.
Der Anfang mit der Execution iſt von Der Au—

den beweglichen oder ſich bewegenden Stuckennßnn

zu machen, dabey jedoch die Beſcheidenheit zu und Mo-
ventien zugebrauchen, daß dem Schuldener dasjenige machen.

womit er ſeinen Unterhalt und Nahrung ſuchen Was da—
von ausge

muß, als dem Acker-Mann ſein Zug-Vieh, nommen.
Bau und Pflug-Gerathe, wie auch Saat

M, Korn,
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Korn, dem Gelahrten die Bucher, den Hand
werks-Mann ſein Werkzeug, auch allen und
jeden, die nothwendigen Kleider, Betten und
Haus-Gerathe gelaſſen, und alles dieſes nicht
ehender, als wann ſonſt gar nichts mehr au
Mobilibus nominibus, oder Immobilibus vor
handen, angegriffen und zu Vollenſtreckung
der Urthel weggenommen werde.

9—

d. 7
Die kxe- Jnm Fall dann alſo die Execution auf die

cution ſollnicht uber. Mobilien und Movemiien geſchiehet, ſoll zu
mäßig se. Bergnügung des Creditoris nicht uberflüßig,
ſchehen.

ſondern ſo viel genommen werden, daß dar
aus ſelbiger befriediget und die Executions-

Wie und Koſten geſtanden werden können Ds ls
wann Mo a a0a zu dann abgepfandete Vieh iſt 3 Tage lang, die

ren.

ſutnaſu- Mobilia aber 14 Tage, wolverwahrlich aufzu

behalten, und immittelſt dem Schuldener, ob
er ſolche Stucke, durch Gnugthuung der Ur—

thel



Si 9tthel loſen wolle, freh zu ſtellen, nach Ablauff
ſothaner Zeit aber, alles an den Meiſtbieten—
den (als weshalb in Sachen von Belang die
benachbahrte Gerichte, auf daß ſie ihren Amts—
Untergebenen davon Nachricht ertheilen mo—

gen, zu requiriren ſeyn) offentlich zu verkauf—
fen, oder, da ſich kein Licitans finden ſolte,
fur einen unter beyden Theilen beliebten oder
durch beeyhdigte Taxatores beſtimmten Preiß,
dem Creditori, wann er will, als woruber er,
ehe es zu der Eſtimation kommt, zu befragen,
in ſolutum zuzuſchlagen.

g. 8.
Woferne aber nicht ſo viel Fahraus ver Waun die

handen, daß der Glaubiger ganzlich daraus Mobilia
nicht zureibefriediget werden konte, und der Debitor qen, iſt

hatte ausſtehende Schulden die exigibel, fol-Erecution
auf die auslen ſelbige dem Creditori, in ſo ferne ſie ihm ſtebende

anſtaändig, zugeſchlagen und in ſolutum ange- Stun

geben werden. cken.

M 2 g. 9y.
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Hh. 9.

Solten aber auch endlich dieſe, zur
Gnugthuung des ſudicati, nicht anreichen, ſoll
alsdann erſt zu den Immobilibus und andern,
ſo in Rechten denſelben gleich gehalten, gegrif—

De Im- fen und die Immillion in ſelbige, mittelſt ei—
miſſione. nes daruber errichteten Inventarü, erkannt und

vollſtrecket werden; jedoch mit der Maßigung,
daß nicht nach des Glaubigers Willkuhr, ſon—
dern ſolchergeſtalt dabeh verfahren werde daß
zuerſt diejenigen Stucke und Gruünde genom—
men werden, woraus der Creditor zwar ſatt
ſam befriediget, der Debitor hingegen ſolche
auch am erſten und fuglichſten miſſen kan.
Solte jedoch Creditor hypothecam ſpecialem
in ein Guth oder Stuck ſich haben conſtitui—
ren laſſen, ſo iſt er vor allen Dingen und auf
ſein Begehren darin zu immittiren.

g. IO.
Was Cre- Dieſe Immiffion giebet alsdann dem
ditor durch

die lmmiſ- Cre-



Si 93 5 ſiCreditori ein pignus prætorium, und ſtehet tg
ihm frey, ob er das Guht oder Stuck auf erhat.
Abſchlag der Schuld, a.) nach einem vor Ge-
richt feſtgeſtelleten jahrlichen Ertrage genieſ—
ſen, oder b.) darauf dringen wolle, daß jahr—
lich ihm gerichtlich Rechnung abgenommen,
und ein liquidum, deductis deducendis, feſt—
geſtellet, oder etwan c.) das Guht oder Stuck
an den Meiſtbietenden, gerichtlich verpachtet,
und dem Heuers-Mann die ausgelobte Sum—
me, auf Abtrag der Schuld ihm, Creditori,

zu bezahlen, anbefohlen werde.
d

g. u.
Bey allen und jeden Fallen iſt jedoch fleiſ- Die Guh—

ter, worin
ſig darauf zuſehen daß die Guhter nicht ver die immis-
wuſtet, ſondern Haußhalteriſch mogen gebrauſion geſche:

ſollenchet, gut beſtellet und beſorget werden. Wie Haußbate—

riſch verdann auch bey den Verpachtungen hauptſach? waltet und

lich vom Gerichte ex officio mit darauf Acht unt et

M3 zu
J
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zu haben, daß der Hauers-Mann hinlanglich
moge ſolyendo ſeyn.

d. 12.

Stunde aber dem Creditori nicht an, auf
die Maaße das Seinige zu erhalten als wor
uber er ſich zeitig zu erklahren, und es zu einer
Verpachtung oder Verhaurung an einen drit—

De ſubha-ten nicht muß kommen laſſen; So iſt ad ſub—
ſtatione. haſtationem auf die Maaße zu ſchreiten, daß

d. 13.
von Zeit der geſchehenen Erklahrung ſolch

verholffenes Guht, mittelſt in drehen Aemtern

oder Gerichten (incluſive des Amts oder Ge—
De Cita- richts wo der Proceſs iſt) affigirter Edictal-

tione edi- Citation, innerhalb 3 Monate zum feilen Ver
clali.

kauff angeſtellet und ausgeboten, auch termi—

nus
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nus dazu auf einen gewiſſen Tag anberahmet

werde.

S. 14.
In Termino iſt einem jeden und auch dem De mo-

Creditori, beh brennender Wachs Kertze, oder
bis auf einen gewiſſen Glockenſchlag, auf das terwino

ſubhaſta-Gubht oder Stuck zu bieten, frey und unbe- donis.

nommen.

Nach deren Ausloſchung aber (welches
ſolchergeſtalt einzurichten, daß es ohngefehr
Mittags um 12 Uhr ſich zutragt, oder nach—
dem die Haupt-Glocke an einem Ort die be—
nennete Stunde vollig ausgeſchlagen) demje—
nigen, ſo das hochſte Both gethan, es zuzu
ſchlagen.

J. Iʒ.
Solte ſich jedoch finden, daß derjenige, Wie es u

ſo halten, weũ
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der Kauffer ſo das hochſte Both gethan, nicht ſolvendo
n icht ſovendo. ware, als welches, und, daß er zahlbahr ſeh

—zn ligitimation ſeiner Perſon, er ſofort, be—
durffenden Falls, in termino zu erweiſen, ſo
iſt ihm das Guht nicht zu adjudiciren, ſon
dern ein kurtzer Terminus zur Bezahlung oder

Burgſchaffts-Leiſtung zu præfigiren. Und
wann er alsdann nicht einhalt, eine anderwei—

te Subhaſtation, auf Koſten desjenigen, ſo
den hochſten und letzten Both gethan, von

neuen anzuſtellen.

d. 16.
De jure Wann auch offters bey den Subhaſtatio-

retractus nen daher Jrrungen entſtehen, daß von des
bey ſubha-ſtationen. Debitoris Anverwandten oder auch andern

Guhter beygeſprochen werden; So wollen wir
hinfubro den Retract bey Subhaſtationen und
gerichtlichen Verkauffungen, hiemit gantzlich

verbieten.
S. 17?
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d. 17.

Es iſt aber ubrigens der Creditor im- Creditor
oder Debi-

miſſus ſo wenig, als wann das Guht etwa tor ſollvor
meyt, als die Schuld, wehrt, der Debitor der Bezah—

lung nicht
vor Bezahlung oder Gnugthuung der vom aus den

GuhternKauffer offkerirten Summe, aus den Guhtern weichen.

zu gehen, und mit dem Kauffer in neue Weit
lauftigkeit ſich einzulaſſen ſchuldig.

18.

Solte es ſich auch endlich zutragen, daß, De datio-
nach geſchehener Edictal- Citation kein Kauffer S. ſolu-
ſich aufünde, oder ein gar geringes, zum merk—

lichen Berluſt und Præjuditz des Debitoris, nur

geboten wurde; So iſt zum remedio æſtima-
tionis zu greiffen, die Guhter oder Stucke durch
Z oder 5 unpartheyiſche beeyhdigte der Sache

erſahrne, und ſoicher Art Guhter, wie ſie
Wardieren ſollen, vollenkommen kundige æſti—

N ma-
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matores zu ſchatzen, und, pro quantitate erc-
diti, alsdann dem Glaubiger zuzuſchlagen;
Allenfalls auch behde Theile, weun fie wegen
der Aeſtimation etwas zu erinnern, oder über

deren Unbilligkeit ſich zu beſchwehren gewillet
ſeyn, kurzlich ad Protocollum zu vernehmen,
und darauf eine Entſcheidung darin, nach
Maaßgabe der Hoff-Gerichts-Ordnung P. lll.

T. 7. G. 1o. ſolchergeſtalt, daß kein Theil zu
kurz komme, zu faſſen.

J. 19.
Was ver Zu Behinderung der Execution ſollen
keine andere Exceptiones angenommen und ver
executio- ſtattet werden, als die vermoge der gemeinen
nem zur echte zulaßig ſeyn, ſondern der Debitor,
laſſen.

daferne er mit dergleichen widerrechtlichen Auf
zugen kame, weg und ad ſeparatum gewieſen,

jedoch dem Befinden nach, und damit der
Schuldener demnechſt nicht etwan zu kurz kom

men

S S S

—S
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men moge, der Creditor zur Cautions-Lei—
ſtung angehalten werden.

Tit. XII.
Von dem Concurs-Proceſs

auf dem Lande.

9. I.
FAb wol durch die Verordnung vom  De

cembris, 1741. bereits verſehen, wieS Concurs. Proceſſen halten;

erachten wir doch, um mehrerer Deutlichkeit
willen, nothig, in ſpecie zu verordnen, wie
beyh dem Gerichten auf dem Lande hinfuhro

darin zu procediren.

d. 2.
Alsbald ein Debitor ſich ad Ceſſionem Debitor

N 2 bo fol ſofort
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nigen, iſt mit der Exmiſſion vorerſt einzuhal—
ten, und muſſen ſich die ubrigen auch ſolches

gefallen laſſen.

Dahingegen, wenn gleich der mehreſte

Theil der Glaubiger dem Schuldener etwas
erlaſſen, und von ihrer Forderung ein gewiſ—
ſes ſchwinden zu laſſen erbotig waren, die ver

handene Pfand-Glaubiger, die darin nicht
willigen, an ſothanen Nachlaß des mehrern
Theils nicht gebunden ſind, ſondern ihnen die
Verfolgung ihres Rechts auf die vollige Sum.

men ihrer Forderung unverwehret bleibet.

J. 4.
Beyh Meyer-Guhtern (wovon das Metz Wie es bey

er-Recht ſelbſt nicht kan zum Concurs gezogen nnn
werden) iſt mit der Exmiſlion auf den Fall, bauen.
wann der Guhts-Herr nicht zugleich Gerichts—
Herr iſt, nicht zu verfahren, ſondern dem
Mever ein Terminus von 4 Wochen zu eydli—

RN 3 cher
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cher Manifeſtation ſeines eigenen Vermogens
und Allodii, anzuberahmen, dabey auch den
Guhts-Herrn frey zu geben, ob er ratione
des Meyer-Guhts, einen andern Wirth ſofort
beſtellen, oder den zeitigen Cridarium dabeh
laſſen, und alsdann vor die letzte Erndte, den
Creditoribus GSicherheit verſchaffen; oder aber
ſich gefallen laſſen wolle und muſſe, daß, nach

Ablauff der 4 Wochen, ratione der letzten
Erndte, wann nemlich die Fruchte noch nicht
eingeſchauret, ſondern auf dem Felde ſtehen,
vom Gericht Verfugung gemachet werde. We
gen der Gebaude auf den Meyer Guhtern ſoll

aber der Guhts-Herr, in ſoferne ſelbige dem
Meyer zukommen, die Wahl haben, ob er ſol—
che, nach den wahren per æſtimatores (die die
Gebaude uberhaubt taxiren ſollen) herauszu
bringenden Wehrt annehmen, oder auf deren
Abbrechung beſtehen wolle.

d. j.
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K. 5.

Wann die eydliche Manifeſtation geſche
ben, iſt bey Concurſen von einiger Wichtig

keit, der Curator bonorum ſofort zu beeydi
gen und albdann anzuhalten, binnen den nech—

ſten 14 Tagen ein vollſtandiges lInventarium De In-
ventario.

ad Acta zu bringen. Bey geringen Con—
curſen bleibet es aber bey der eydlichen Anga
be des Schuldeners, und der Ermaßigung des
Gerichts, ob ein Curator zu beſtellen, und
ſtehet jeglichem Creditori frey, inſpection der
von dem Debitore ubergebenen Angabe zu
nehmen, und die Mangel dem Gerichte anzu
zeigen.

d. 6.
Wann alſo das Corpus bonorum uber Deſub-

h ſtatio-geben, iſt ſofort zu deſſen Subhiaſtation zu ne.a

ſchreiten; durch Auſchlage ſolches in 3 Juris-

dictio-
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dictionen, incluſive des Gerichts, bekannt
zu machen, und zum Vrrkeuff der Mobilien
und Moventien ein Terminus von 4 Wochen,
der Immobilien vonz Monaten, anzuberahmen.

Wolte aber der groſſeſte Theil der Cre—
citorum, in Abſicht der Schuld-Foderungen,
keine Subhaſtation, ſondern vielmehr eine Di—
ſtraction des Corporis bonorum haben und
begehren; So iſt auf dieſen Fall auch ihnen

hierunter zu willfahren und das Corpus bo-
norum, pravia taxatione jurata unter ſelbi—

Diſtra- ge ſolchergeſtalt per modum optionis zu ver

d theilen, daß der vorſtehende Crecltor alle—
mahl die Wahl, in ſamtliche æſtimirte Stu—
cke, nach proportion ſeiner Schuld-Foderung,

habe und behalte

d. 7
Determi- Desgleichen iſt, ſobald die Prorocation

no profes- adſionis.
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ad Concurſum geſchehen, oder ſelbiger erre
get worden, ein Terminus von 12 Wochen ad
profitendum Credita anzuberahmen, in dreh

en Gerichten, auch wann es nothig gefunden
würde, und Debitor auſſerhalb Landes viel
Gewerbe getrieben, durch offentliche Zeitun—
gen bekannt zu machen, und, wann in der

Zuwiſchen Zeit die Manifeſtatio jurata des Ver—

mogens geſchehen, auch wegen des Curatoris
bonorum, allenfalls Verfugung erfolget, in
termino jeglicher Creditor ſeine Foderung

ſamt Zinſen anzugeben ſchuldig: Der Debitor

uber deren Richtigkeit aber zu vernehmen.

ſ. g.
Solte alsdann ein oder der andere Punct De vte-

noch nicht vollig liquid befunden werden; So interg
iſt zu deren Berichtigung und Liquidirung ein liquidan-

Terminus von 14 Tagen anzuberahmen; je- dum.

O doch

21
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doch wenigſtens etliche Sachen auf einmahl in

dieſem Termino vorzunehmen.

ſ. 9.Mehr als 2 Termini ſind aber zu Liqui-
dürung dieſes oder jenes Puncts nicht zu ver
ſtatten, ſondern die Sachen vollenkommen
darin ſolchergeſtalt zu inſtruiren daß bey der

künftigen Prioritat-Urthel, auf die Acta kan
geſprochen werden.

d. I0o.
De Sen- Wann alſo der Terminus profeſſionis,

tentua
priorita-
tis.

refixis edictalibus, verſtrichen, die credita
profitiret, und der meiſte Theil der llliquiden
Foderungen zur Richtigkeit gebracht (denn
nach ein oder 2 Poſten ſoll die Prioritat-Urthel
nicht, ſondern dieſe allenfalls inter verifican-
da ausgeſetzet werden) iſt ſelbige ſchriftlich ab—

zu—
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zufaſſen, die rationes decidendi dabeh zu le
gen, und zu deren Publication ein Terminus
von 4 Wochen anzuberahmen.

d. II.
f

Das durante Concurſu geloſete Geld iſt, Von dem
durantewann ein zulanglich angeſeſſener oder ſonſt ge Concurli

ſicherter Curator vorhanden, ſelbigem zu laſ— ren
ſen; ſonſt aber bey dem Gericht zu deponiren,
und von dieſem nicht mehr, als ein halb pro

Cent dafur zu nehmen.

J. 12.
Solte auch ein oder der andere der erſten

Creditorum, die gewiß zur Wahl kommen,
oder ihre Bezahlung demnechſt erhalten wer
den, ſolches verlangen, und allemahl baar
wieder zu bezahlen oder gnugſahme Caution
dieſerhalh zu leiſten, im Stande ſehn, iſt es

O 2 ih
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ihnen ohne Depoſition auszuantworten, und
dadurch vor das Corpus bonorum die Zinſen
zu erſpahren.

Desgleichen iſt das Geld, wann etwan
von ein oder dem andern Punct appelliret wur—

de, und die Sache weitlauftig zu werden ſchie—
ne, jedoch mit vollenkommener Sicherheit, be
fundenen Umſtanden nach, auf Zinſe aus—
zuthun.

9. 13.

Jn allen ubrigen Puncten hat es beh den
dieſerhalb emanirten Conſtitutionen vom
Decembris 1741 und J Aug. 1742 ſein Veras

bleiben.

—asl

J J
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Tit. XIII.

Von Beobachtung dieſer Ord

nung.

g. IJ.
cAamit man aber kunftighin deſto verſicher

2. ter ſeyn moge, daß die Beamte und Ge

ſiger und mit gehoriger Ordnung ausrichten;
So, haben ſelbige die Amts- und Gerichts- Amts:Re—

giſtratu-Regiſtraturen jedesmahl in guter Ordnung zu renſollen in

halten. guter Ordnung erhal—

ten werden.

9. 2.
Solchem zufolge haben in ſpecie unſere Rech—

nungs:eamte die Rechnungs-Forſt- und Bruch- Forſt und
Sachen, wie auch das was die Amts-Gran- ruch Sa—

ſdzen, regalia und dergleichen das Amt uber-zu epari- in

O 3 haubt t
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haubt angehende Sachen betrift, von demje—
nigen,, was gerichtliche Handel und krivat—
Proceſſe in ſich begreiffet, wol abzuſondern,
und in beſondere Facher zu legen.

d. 3.
Haurn  Auch ſo viel die Beobachtung unſerer

Zucher vondes Amts Regalien, hergebrachter Gerechtſahmen bey

d Granzen, Juriscictionen, Jagden, Fiſchereh—
verfertigen.en Und dergleichen anlanget, Haubt Büucher

verfertigen zu laſſen und darin zur Nachricht
und geſchwinder Auffindung, in der Kurze,

jedes Amts Gerechtſahme zu notiren, auch
dabev die Acten, woraus ſelbiges genommen,

zu bemerken, und ſolchergeſtalt, bey vorfallen—

der Gelegenheit, und exercitio einer vonWich
tiigkeit ſependen Gerechtſahme zu continuiren.

J 1 v J 4
d. 4.

Wie ge— Die gerichtlichen Acten und Privat- Pro-
richtliche ces-
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eefle ſind aber ſolchergeſtalt zu regiſtriren und Acten m

regiſtri-
in Ordnung zu halten, daß jedwede Amts-ren.
Regiſtratur und dahin gehoörende Repoſitoria
nach dem Alphabet eingerichtet, und darin die

Proceſſe nach des Kirchſpiels und Beklagten
Zunahmen geleget und regiſtriret werden.

d. 5.
Diejenige AmtsKRegiſtraturen aber Binnenz

Jahre ſol—welche ſolchergeſtalt in Abſicht der gerichtlichen len alle
Sachen noch nicht in Ordnung ſind, ſollen a unge-
dato publicationis, innerhalb 3 Jahren, in renin Ord
Ordnung gebracht, und die nothige Veran nung ſeyn.

ſtaltung dazu forderſahmſt vorgekehret werden.

d. G.
Gleichwie aber nicht allein auf eine gute

Ordnung bey den Proceſſen es ankomt, ſon
deern auch fürnemlich die genaue Beobachtung

die
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dieſer Unter-Gerichts-Ordnung erfodert wird;

So ſetzen, ordnen und wollen wir, zu Errei—
unthrg chung dieſes unſers End-Zwecks ferner, daß

ite ſollen alle Beamte und Gerichte alle und jede neue
Zung glagen, die zum ſchriftlichen Verfahren kom—

drdiec men, mit Benennung des Klagers, Beklag-
machen, und ten, puncti litis, auch des Orts, woher Kla—
ſelbige ein—
ſchickenn. ger und Beklagte ſind, und zu welcher Zeit

die Klage introduciret, jahrlich anſchreiben

und nach Ablauf jeglichen Jahrs, eine voll—
ſtandige Deſignation, und zwar, ſo viel unſe—
re Aemter und Gerichte betrift, an unſere Re—
gierung der Herzogthumer Bremen und Ver—
den, und unſere Rent-Cammer; Was aber
die adeliche und andere Gerichte anlanget, an
unſere Regierung einſenden, und dabey melden

ſollen, welche Sachen ganzlich abgethan, wo—

von appellret, und welche noch im Rechts-

Gange befangen ſind: v. Z.
Paul Paulſen aus Bilkau contra Dre
ves Martens aus Oberndorff, klaget den

zten
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gzten Martii heredit petitione. Jſt gani
lich abgethan.

Das kunftige Jahr aber, ſind die alten
Sachen zuerſt aufzufuhren, und bey dieſen

wiederum zu bemerken, wieweit mandarin ge
kommen, und aus was Urſachen ſelbige noch
nicht geendiget worden, auch alles dieſes, beh
Straffe von 5 Rthlr. auf jegliche Sache, nicht

zu verabſaumen.

9. 7.
Demnmnachſt haben alle Beamte und Ge Heſigna-

richte, gleich bey Anfang jeglicher Sache eine ibnem
ActorumDeſignationem Actorum zu verfertigen, undoerferigen.

wie der Partheyen Nohtdurft zu Protocoll
genommen wird, oder eine Schrift einkomt,

ſolche dieſer gehorig einzutragen, und dadurch

Acta jedesmahl in guter Ordnung zu er—
halten.

1

P J. g.
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8. S.

Die Rent— Wann nun die in d. 6. erfoderte Berich—
Fn te in Monat Januario des nachſtfolgenden
rung ſol Jahres eingekominen, als welches alle Beam

Acta fo—dern, und te und Gerichte oder Gerichtshalter bey 5

Iwen Rthlr. Straffe und anderer unangenehmen
ter;Ge. Verfugung, nicht verabſaumen ſollen, ſtehet

richts Ord:nung gele: unſer Regierung und Rennt-Cammer frey,

betworden. Acta in origine einzufodern und durch einen

der Sache und Rechte erfahrnen Mann erwe—
gen zu laſſen, ob die Sache nach dieſer Unter—

Gerichts-Ordnung und ſonſt, den Rechten
gemaß, gefuhret worden (in Merita Cauſæ

ſollen ſich aber beide Collegia- nicht miſchen,
ſondern ſelbige den JuſtitzCollegüs uberlaſſen)

diejenigen, ſo ſich von den Beamten und Ge—
richten alsdann fleißig und aufmerkſahm bezei—
gen, ſollen, nach Vorkommenheit der Umſtan

den unſerer Gnaden-Bezeigung ſich weiter zu

getroſten, diejenigen aber, welche, wider Ver—

hof
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hoffen, ſich darunter ſaumſelig beweiſen, und
dieſe unſere Berordnung aus Eigen-Nutz oder
andern Neben-Abſichten außer Augen ſetzen,

ubnrſere euſſerſte Ungnade und gerechte Ahndung
ohn ausbleiblich zu gewartigen haben.

d. 9.

Es ſoll auch kunftighin der Commiſſa. Commis-2

rius Fiſci bey den nach jeglicher Hoff-Gerichts arius Fis-
ci ſoll inDiæt furfallenden aperturis Actorum priniæ termino
aperturæinſtantiæ gegenwartig ſeyn, die Acten, ſo viel actorum
primæ In-thunlich, perluſtriren und, wann er dabeh ſtantiæ zu

bemerket, daß von den Unter-Gerichten nicht desen ſeyn.

nach dieſer Ordnung verfahren, bey dem Hoff—
Grricht deren Inſpection begehren, welche

ihm dann, wie es Zeit und Umſtande leiden,
verſtattet, und ſeine von ihm ubergebende
Monita dem Referenti oder Collegio mit zur

22
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Erwegung ſollen uberſand und reſp. eingerei
chet werden.

S. 10.
Reſerenten Wann aber auch wegen Vielheit der Sa—
ſollen be—

merken, obchen, und deren angelegentlichen Beſchleuni—

dieſer Vergung, der Commiſfariqs Fiſci ſamtliche Acta
ordnunggelebet wor: primæ inſtantiæ durchzuſehen, und daruber

den. zu mormiren nicht vermogend ware, ſollen doch

ſamtliche Rekerenten bey unſerm Hoff-Gericht
und Juſtitz-Canzelley hiemit angewieſen und
befehliget ſeyn, in einem beſonderen Conſide—
rando zu erwegen, ob dieſer unſerer Ordnung
gelebet; wo nicht, hierauf, und auf Beſtraf
fung der Contravenienten antragen.

ſ. II.
Commis- Dem Commilſario Fiſci ſoll ſeine Mu

ario 185- heci ſollen ſei:
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he von den Beamten und Gerichtshaltern, ne Moni-

ta, ſoweit
in ſoferne ſeine Monita erheblich, und ſie ſel— ſelbige er
bige nicht ablehnen konnen, bezahlt und vernnde

gutet werden. Hingegen auch dieſer auf das den.
ernſtlichſte hiemit angewieſen ſehn, durch uber—

flußige Erinnerungen unſere Beamte und Ge—
richte, nicht in unnothige Weitlauftigkeiten

zu bringen, und ſelbige beyh dem ohne dem
ſchweren Amt der Juſtitz-Verwaltung ſchwu
rig und verdrießlich zu machen, widrigenfalls
der Condemnation in die Koſten gleichfalls

gewartig ſehn.

d. 12.

Zuletzt befehlen wir hiemit nochmahls
allen Beamten und Gerichten, unſerer juſtitz

Kanzelleh, Hoff-Gericht und Regierung,
mit euſſerſten Fleiß darob zu ſehn, daß die

P3 beil
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heilſahme Juſtitz auf alle Weiſe befordert, die—
ſer Unſerer Verordnung gelebet, und die incor—
rigible Contravenienten ohne Anſehen der

Perſon beſtraffet werden; Widrigenfalls Wir
die Verantwortung, ſo hieraus entſtehet, ih—
nen lediglich zur Laſt legen und, wann Unſer
Wille nicht erfulet wird, jeglichen nach Be—
finden daſür anſehen werden.
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